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„TaMatihaus".
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gabeftellen and in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.
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Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumenentsprechender Nachlaß.

Sonntag, 25. 2uni 1916, Morgen»Kusgabr. «r.2«i. . m.  s-hrg-ng.
Die Huffett aus Kuh) geworfen.

Ein russischer Angriff bei Taruopol
zufammengebrochen.

Bodengewinn in Wolhynien.
Jtnlienische Angriffe im Plöckenabfchnitt

abgeschlagen.
Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.

T .-B . Wien , 24. Juni . (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 24. Juni , mittags:

Russischer Kriegsschauplatz.
Bei Kimpolung in der Bukowina  wurde gestern

heftig gekämpft. Im Czcremasztal drängte umfassen¬
des Vorgehen österreichisch-ungarischer Truppen den
Feind aus der Stadt Kuty  zurück.

Nordwestlich von T a r n o p o l brach ein nächtlicher
russischer Angriff unter unserem Geschützfeuer zu¬
sammen.

Bei Radziwilow  wurden gestern vormittag
abermals russische Anstürme abgeschlagen. Bei den vor¬
gestrigen Kümpfen nördlich dieser Stadt hat die aus
Niederösterrcich, Oberösterreich und Salzburg ergänzte
erste Landsturmbrigade wieder Proben ihrer Tüchtigkeit
abgelegt.

Die in Wolhynien  fechtenden deutschen und
österreichisch-ungarischen Streitkräfte ringen dem Feinde
nördlich der Lipa , nordöstlich von Gorochow  und
westlich und nordwestlich von Torczyn Schritt für
Schritt Boden ab. Alle Angriffe durch zum Teil frischer
russischer Kräfte blieben für den Feind ohne Erfolg.

Jtaliensscher Kriegsschauplatz.
Im Plöckcnabschnitt  setzte der Feind nach

höchster Steigerung seines Geschützfeuers Jnfanterie-
angriffe gegen unsere Stellungen bei dem Lahner-Joch
und dem Kleinen Pal an. Beide Angriffe wurden ab¬
geschlagen.

Sonst Lage unverändert.
Der Bahnhof von Ala stand unter dem Feuer un¬

serer schweren Geschütze.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

Ereignisse zur See.
Einige unserer Torpedofahrzeuge  beschossen

am 23. früh an der italienischen Ostküste bei Giolia-
n v v a eine Fabrikanlage und einen fahrende » Lastzug.
Durch die Beschießung explodierte die Lokomotive des
Zuges , 4 Waggons gerieten in Brand , mehrere Waggons
wurden beschädigt. Die Fahrzeuge sind, vom Feinde
unbeläftigt , zurückgekehrt. Am 23. abends hat Linien-
schiffslentuant Banfield  8 Minuten nachdem er
gegen einen zum Angriff auf Triest heranfliegenden
feindlichen Hydroplan  aufgrsticgen war, diesen über
dem Meere im Lustkampf hcrunterqeschossen. Beob¬
achter (Italiener ) tot , Pilot (Franzose) gefangen . Das
Flugzeug „F. B . A. 12" wurde nach Triest cingebracht.
Am 24. früh hat eines unserer Flngzeuggeschwader
Eisenbahubrücke und Bahnhof von Polte di Piave
sowie Hafen von G r a d o mit sehr gutem Erfolge bom¬
bardiert , in die Brücke vier Volltreffer erzielt . Alle
Flugzeug trotz heftigster Beschießung unversehrt einge¬
rückt. Eine Stunde später wurde ein französisches
Seeflugzeug , Typ „F . B . A." im Golfe von
Triest  von Lwtenschiffsleulnaut Banfield im Luft¬
kampf h e r u n t e r g e s cho s s c u. Es fiel vier Kilo-
rnrter vor Grado ins Meer . Unter dem Schutze der
feindlichen Batterien gelang cs einem feindlichen
armierten Panzcrmotorboot das Flugzeug zu bergen,
dessen beide Insassen schwer verwuirdet sein dürften.

Flotteukommando.

Des Kanzlers Politik.
Immer klarer hat sich im Laufe der Kriegsmonate

die Politik herausgemeißelt , die der Reichskanzler Herr
v. Bethmann -Hollweg nach dem Kriege zu treiben ge¬
denkt, und auch über die Frage ist ein immer festeres
Bild entstanden, wie nach der Auffassung des Kanzlers
Deutschlands Gestaltung nach außen hin sein wird. Wir
wissen in ungefähren Linien , wohinaus der Kanzler
will , und man kann dazu bereits Stellung nehmen,
wenn auch natürlich ebenso nur in großen Umrissen,
wie Herr v. Bethmann -Hollweg bisher eine allgemeine
Richtlinie seiner Politik aufgewiesen hat.

Der Reichskanzler wünscht offenbar eine Politik zu
führen , die im Innern den durch den Krieg und im
Krieg gewonnenen Erkenntnissen über die Reife und die
vollendete Tüchtigkeit des deutschen Volkes gerecht wird
und die nach außen hin die Machtstellung Deutschlands

befestigt und erweitert , ohne die Möglichkeit ganz von
der Hand zu lveisen, mit den jetzigen Feinden schließlich
auch wieder in ein erträgliches Verhältnis zu kommen,
und die sich fernhält von Wünschen und Forderungen,
die zu dem Ziele führen könnten, die Kriegsgefahr in
alle Ewigkeit zu verlängern . Nach innen und nach
außen verdient diese Politik des Kanzlers Anerkennung
und Befolgung . Sie würde , in die Tat umgesetzt, den
wahrhaft deutschen Interessen gerecht werden : freiheit¬
liche Entwicklung, Anteilnahme der Staatsbürger am
Leben des Staates , ein starkes Deutschland, das , iveil es
stark ist, auch anderen die Möglichkeit zur vollen staat¬
lichen Betätigung und zur freien wirtschaftlichen Ent¬
wicklung lassen kann.

Der Reichskanzler hat sich manche Gegner zugezogen.
Namentlich auf der rechten Seite des politischen Lebens
bedenkt man ihn mit einer Abneigung, die gerade in
diesen kriegerischen Zeitläuften doppelt charakteristisch
ist. Jetzt käme es wahrlich darauf an, den Mann , den
das Geschick zu kritischer Zeit an das Staatsruder be¬
rufen hat , zu st ü tze n in seinem schweren Werk und
ihm nicht einen Teil seiner Arbeitskraft zu verderben
durch schwere Angriffe und zum Teil durch aus dem
Hinterhalt geführte Intrigen . Wer vaterländischen
Sinnes ist. wird eine derartige Politik jetzt in der
ernstesten Zeit des ' Deutschen Reiches  ver¬
schmähen. Ter Kanzler hat sich mannhaft zur Wehr ge¬
setzt. Und man wird es ihm nicht verargen , sondern es
ihm dankbar anerkennen , daß er in das Wespennest
hineingegciffen hat . Seine Widersacher sind rücksichts¬
los und mächtig. Aber wenn man die Attacke betrach¬
tet , die der Generallandschaftsdirektor Kapp gegen den
Kanzler unternommen hat, so kann man sich dem Ein¬
druck nicht entziehen, daß die starken Worte nur die
innere Schwäche der Position verdecken. Manche Leute
sind nur so lange wirklich gefährlich, wie man sie nicht
energisch anpackt!

Die Agitation gegen den Kanzler hat ihren Urgrund
darin , daß er gewissen Kreisen hinsichtlich ihrer E r-
oberungswünsche  nicht weit genug entgegen¬
kommt und daß er in der inneren Politik  offen¬
bar zu Zugeständnissen an volkstümliche Forderungen
bereit ist. Das kann man ihm in jenen Kreisen nicht
ohne weiteres vergessen. Man will einen Kanzler , der
nach außen und nach innen als der „starke Mann " auf-
tritt , man will keine wirkliche Versöhnung, sondern
einen unausgesetzten Kampf bis aufs Messer gegen je¬
den Feind , den „inneren " wie den äußeren . Und be¬
zeichnenderweise berühren sich in diesem Wunsche die
E x t r e m e n von rechts und links.  Während z. B.
jetzt angesichts der Erklärung der „Nordd. Allg. Ztg ."
zu der Rede Scheidemanns in Breslau die rechts¬
gerichteten Blätter kein Hehl inachen aus ihrer „Ver¬
wunderung " über die Stellungnabme des Regierungs-
blattes ' und damit des Kanzlers , schreibt auch der „Vor¬
wärts ", als das Organ der intransigenten Sozialdemo¬
kratie , „daß die Kriegsziele des Kanzlers sich zwar
wesentlich von denen der sechs Wirtschastsverbände
unterscheiden, aber doch nur graduell , und sich keines¬
wegs mit dem decken, was Sozialdemokraten zu ver¬
treten verpflichtet sind". Den Herren um Haase und
Ledebour wird es der Kanzler nie recht machen können,
die Flaumacherei dieser Gruppe der Männer mit dem
„vertrockneten Herzen" ist in der Wirkung schließlich
nicht viel anders wie die Flaumacherei der Übernatio-
nalisten.

Der Neuaufbau des inneren politischen Lebens nach
dem Kriege wird eine große,  eines erstenStaats-
mannes würdige Aufgabe  sein . Wenn der
Kanzler im Sinne seiner bisherigen Worte diesen Neu-
ausbau in Angriff nehmen will, ' so muß er st a r ke
Nerven  und einen tapferen Sinn  haben . Wir
wünschsien, daß er sie haben möge! »

Der Krieg gegen Nutzlanö.
Unsere neue vorgeschobene Linie in

Wolhynien.
Nr . Bon der wolhynischen Front , 22. Juni . (Eig. Draht¬

bericht. Jens . Bln .) Auch heute ist man in der Lage, von un¬
serer Nordsüdfront in Wolhynien einen beträchtlichen Ge¬
ländegewinn melden zu können. Es sind Österreicher und im
nördlichen Teil unsere Truppen gewesen, die hier vorgegangen
sind, und die neu von uns eingenommene Linie baut sich nicht
nur von dem südlichsten Punkt Zaborow auf, sondern reicht
noch ein erhebliches Stück weiter nach Süden zu. Festgelegt
kann diese neue Linie ungefähr durch folgende Punkte wer¬
den : Kolphtow und Swiniuch an der großen Straße , die von
Gorochow im Süden erst nach Norden, dann nach Nordwesten
auf Wladimir -Wolhynsk zuläust , weiter Bornin , Zatvow,
Zaturcy , Semerynkh , das also schon vor den von uns hier oben
im Norden zuletzt genommenen Orten ostwärts Airgelagert
ist. Und darauf kommt es ja an, auf das „o st w ä r t s ". Auf
unserer Westostlinie sind demgegenüber unsere Fortschritte
nicht so erheblich, di« Kämpfe um so blutiger gewesen;

namentlich gilt das für die Gegend von Linewko östlich von
Swidntkt , wo gestern und vorgestern schon so lekchaft gekämpft
wurde . Während der vier Stunden , die man gestern vorn im
Stochodgraben  war , erlebte man nicht weniger als
s e chs A n g r i f f e der R u s s c n auf die ihnen entrissenen
Hauptgräben . So viel man nach dem Augenschein und den
Gefangenenaussagen schließen kann, sind die B e r l u st e der
Russen  an Toten und Verwundeten auch gestern wieder
sehr groß  gewesen . Trotzdem glaube ich (so führt der
Kriegsberichterstatter weiter aus ), daß wir uns gar nicht
schnell genug von der Meinung befteien können, die in
Deutschland, als ich es verließ , recht verbreitet war : als
wären die Russen am Ende ihrer Kräfte ! Menschen und
Material sind bei ihnen noch immer reichlich vorhanden und
ihre Kampfesstimmung derzeit noch so, daß ihnen die
Wiedereroberung Warschaus als gewisses
Ziel  v o r s chw e b t. Das sind natürlich kindliche Phan¬
tasien ; immerhin , wir tun unseren braven und stets bereiten
Truppen Unrecht, wenn wir glauben , was sie auch jetzt wieder
leisten, erfordere weniger Mut , Willenskraft und Entbehrmig
als früher . Eher ist das Gegenteil der Fall.
Die russische Generalität über die deutschen

Gegenangriffe bei Luck.
Uv. Amsterdam , 24 . Juni ., (Eig . Drahtbericht.

Zens. Bln .) Der Korrespondent der „Tünes " in
Petersburg erhält von der russischen Generalität fol¬
gende Darstellung der gegeirwärtigen militärischen
Lage. Die deutschen Gegenangriffe auf dem linken
Flügel der Armee Brussilow sind höchst beachtenswert.
Ihr Ziel ist, zunächst Kowel und Wladimir -Wolhynsk
zu sichern; ihre Stöße erfolgten hauptsächlich aus der
Richtung Wladimir -Wolhynsk auf der Straße nach
Luck. Die linken  deutschen Angriffskolonnen in und
bei dem Dorf Worontschin , das 22 Meilen nördlich von
Wladimir -Wolhynsk gelegen ist, wurden zum Stehen
gebracht. Mit dem rechten Flügel kämpfen wir bei
Rogowitschin.
Der Arutee Brussilow «rangelt es schon an

Munition.
Ur . Basel, 24. Juni . (Eig. Drahtbericht. Zens. Bln .)

Ter Spezialberichterstatter des Bukarester „Adverul"
bei der Armee Brussilow meldet: Das Unwetter
habe das Nachbringen von Artilleriemunition v e r-
zögert,  die Geschützreservenseien jedoch an Ort und
Stelle . Der Kampf werde in kurzer Zeit mit unver-
iriinderter .Heftigkeit wieder aufleben.

Ans der Vorgeschichte des Krieges.
Russlands Quertreiberei auf dem Balkan.

Sofia , 24. Juni . (Zeus. Bin .) Die offiziöse „Narodni
Prava " veröffentlicht das Faksimile eines Briefes des russi¬
schen Gesandten v. Hartwig  in Belgrad an den serbischen
Ministerpräsidenten P a schi t s ch vom 26. Mai 1913, in
welchemv. Hartwig von der durch Serbien beabsichtigten
Annexion Mazedoniens  dringend abrät , damit alle Ver¬
antwortung für einen Bruderkrieg zwischen Bulgarien und
Serbien auf Bulgarien falle. Serbien müsse fortfcchren,
eine Revision des Bundesvrrtrages zu verlangen ; wenn Bul¬
garien wolle, möge es einen entscheidenden Schritt tun und
alle Verantwortung auf sich laden. „Narodni Prava " saßt
hierzu : Run ist es klar, wer Serbien gegen Bulgarien gehetzt
und Bulgariens Katastrophe gewünscht hat, und schließt:
Dieses Bulgarien ist heute stolz, weil es seine Ideale erreicht
hat ; alle, die ihm das Grab schaufeln wollten, haben ihre
verdiente Strafe erhalten , v. Hartwig ist tot, Paschitsch wert
von Serbien , Mazedonien ist bulgarisch, Rußland ist ge¬
schlagen. Dieses Faksimile wird vielen Rusienfreunden die
Augen öffnen.
Russische Anerkennung der deutschen Verwaltung in

Kurland.
Berlin , 24. Jum . (Zens. Bln .) Laut „L.-A." heben

russische Blätter rühmend das Vorgehen der deutschen Be¬
hörden in Kurland  hervor . Die Deutschen veröffentlichten
alle Bekanntmachungen sowohl in deutscher wie in der Lan¬
dessprache. Auch im Privatverkehr der Bevölkerung sei die
russische Sprache nicht verboten.

Die Laae im tDeften.
Die neuesten deutschen Erfolge bei Verdun.

Französische Zugeständnisse und Besorgnisse.
Genf , 24. Juni . (Zens. Bln .) Zu dem im amtlichen

Tagesbericht gemeldeten Fall von T h i a u m o n t gibt das
ftanzösische Kriegsministerium durch die Agence Havas die
folgende Erläuterung : „Seit 48 Stunden dauert die Schlacht
vor Verdun mit einer Erbitterung  fort , die von Stunde
zi: Stunde wilder wird . Während des ganzen Tages des
23. Juni lieferten mächtige Kolonnen eine Reihe von
Stürmen  zwischen Punkt 321 und der Batterie von Dam-
loup, sie wurden jedoch nacheinander durch das Trommel¬
feuer der Batterien oder das Feuer der Wtaschinengewehre
uiedergemäht . Hierauf , nachdem das völlige Feuer der
gegnerischen Artillerie unsere vorgeschobenen Gräben
zwischen Punkt 321 und Punkt 320 völlig verschüttet
hatte , konnten die Deutschen am Ende des Tages diese sowie
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das Werk TUaumont erobern . Letzteres liegt zwischen den
beiden Anhöhen. Eine starke Division, die bis zum Dorfe
Fleury  vordrang , wurde von unseren Truppen durch einen
kräftigen Gegenangriff wieder daraus vertrieben . (Rach dem
Bericht unserer Obersten Heeresleitung ist bekanntlich der
größte Teil des Dorfes erobert . Schrift !.) Sonst konnte der
Feind an keinem prüfte unsere Linien verändern . Zu
gleicher Zeit nahm der Feind auf dem linken Ufer  einen
heftigen Artillerievorstoß vor, der wahrscheinlich das Vor¬
spiel  einer ähnlich mächtigen Offensivbewegung ist, wie sie
aus dem rechten Ufer entfesselt wurde. Da der Kampf noch
nicht beendet ist, mutz man ferne Forffetzung abwarten , ohne
darüber Genaueres aussagen zu wollen. Schreiben wir den
Erfolgen,  die der Feind auf dem rechten Ufer davonge¬
tragen hat, keine größere Bedeutung zu als nötig ist, es han¬
delt sich um unvermeidliche Wechselfälle der Schlacht, die für
das Endergebnis nur einen relativen Wert besitzen."

Das Pariser Wirtschaftsabkommen.
Ein abfälliges amerikanisches Urteil.

W . T.-B. New York, 24. Juni . (Nichtamtlich.
Drahtbericht . Funkspruch von dem Vertreter des
W. T .-B.) Das „Journal of Commerce" bespricht in
einem Leitartikel die Pariser wirtschaftliche Konferenz
der Alliierten . Das Blatt verurteilt  die Be¬

mühungen , Deutschland  nach der Wiederherstellung
des Friedens wirtschaftlich zri boykottieren
und bezeichnet diese Bemühungen als ebenso unver¬
nünftig  wie den den Zentralmächten zugeschriebe¬
nen Plan , sich ein wirtschaftlich selbst genügendes Mit¬
teleuropa zu gründen . Das Blatt sagt : Weder der Er¬
folg des einen noch des anderen Unternehmens ist
möglich. Beide entspringen geradezu einer mittel-
alterlichen Auffassung der wirtschaftlichen Beziehungen
zu den Nationen der Welt . Die Alliierten mögen die
deutschen Erzeugnisse boykottieren, aber der übrige
Teil der Erde wird sicher nicht aus irgendwelchen rein
sentimentalen Gründen dasselbe tun . Die Erörterung
der Methoden der wirtschaftlichen Einkreisung Deutsch¬
lands hat indessen das Bestehen scharfer Meinungsver-
schiedenheiten unter den Alliierten enthüllt . Taffache
ist, daß, je mehr Fragen besprochen werden, es um so
deutlicher erscheint, daß die Alliierten sich selbst mehr
schaden würden als Deutschland, wenn sie versuchen
wollten, seine wirtschaftliche Wiedererstarkung unmög¬
lich zu machen.

W. T.-B. Amsterdam, 24. Juni . (Nichtamtlich. Draht¬
bericht.) Rach Blättermeldungen erfährt die „Times " aus
Washington,  datz, wie das „Journal of Commerc", auch
die „Sun ", die „New Dork Times " und die „Evening Post"
über die Beschlüsse, die auf der Wirtschaftskonferenz in Paris
gefaßt wurden , wenig erbaut  sind . Sie billigen zwar
die Politik , die die Alliierten während des Kriegs verfolgen
wollen, sind aber gegen die Matzregeln, die man nach dem
Krieg gegen den deutschen Handel ergreifen will. Im allge¬
meinen betrachten die Blätter die Pläne der Alliierten als
unwirtschaftlich  und befürchten, datz der Krieg da¬
durch verlängert  werden wird. Sie geben den Alliierten
den Rat , von derartigen Plänen gegen Deutschland a b z u -
sehen.

Zum Tode Jmmelrnanns.
Der König von Sachsen hat den Prinzen Ernst Heinrich

beauftragt , ihn bei der Trauerfeier für den Oberleutnant
Jmmelmann im Felde zu vertreten . Ferner bat der König
den Generaladjutanten Frhrn . v. Müller beauftragt , der
Mutter des Gefallenen seine Teilnahme auszusprechen. —
Der General der Infanterie und kommandierende General
v B o e h n widmet dem verunglückten Oberleutnant Jmmel¬
mann folgenden Nachruf : „Unüberwunden im Flugkampf
fand am 18. Juni der königlich sächsische Fliegeroffizier , Ober¬
leutnant Jmmelmann , Ritter des Ordens Tour le Einte,
den Heldentod. Das Armeekorps, dem Oberleutnant Jmmel¬
mann seit den letzten acht Monaten angehörte , verliert in
ib,n einen besonders hoffnungsvollen , rühmlichst bekannten

Hindurch und heran!
Bald vierhundert Jahr ' sind gegangen ins Land,

Da sprach ein kühn-deutscher Mann:
„Und machten sie von Wittenberg vis Wvvms einen Brand,
Hindurch wollt' ich doch und heran !"
Und getrost fuhr er aus , und ein Cherub schwang
Das Schwert für Freiheit und Recht
Über ihm —, und durch alle Fähvden er drang.
Lieh doihinten, was feig und schlecht.
Und bestand — bestand vor Kaffer und Reich,
Und tat ' ihm die Tat kein anderer gleich. —
Doktor Ddavtinus, nach vierhundert Jahr 'n
Wieder dräut solch ein Feuerlauf.
Einen Weltbrand muß heut ' dein ganz ' Volk durchftchr'n,
Bon Calais bis Ochotsk himauf,
Kaiser und Reich, von der Meute gehetzt,
Die von üb'rall sich auf ihre Fersen gesetzt.
Doch stille fei ! Denn dein Wort , es sicht;
Wir hangen ihm hoffend an.
Und wenn es durch hundert Höllen geht:
„Wir ioollen hindurch und heran !"

C. Spielmann.<X>

Kriegsbriefe aus dem Osten.
Dir Kämpfe in Wolhynien.

Von unferm zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter.
Makowicze, 19. Juni.

I.
Im breiten Keil, dessen Spitze gegen Wladimir -Wolynsk

zeigt, sind die Russen über Luck hinaus in die wolhynische
î ront eingebrochen; der eine Schenkel des Dreiecks ging von
Kolki (am Styr ) aus , das trotz mehrfacher schwerer Angriffe
der Russen in den Händen der Österreicher blieb, der andere
Schenkel führte südlich Dubno vorbei.

In großen Massen flutete die russische Infanterie zu¬
nächst ungestüm vorwärts , Reiterer war angesetzt. Die ersten
oeuffchen Truppen werden in den wogenden Kampf geworfen.
Zögernd beginnen die russischen Spitzen weiterzutasten , finden
bald Halt an heranrollenden stärkeren deutschen Kräften,
suchen schon nicht mehr die Offensive auszubauen , sondern
nur noch den Erfolg zu hotten . Stärker setzt der deuffche

Wiesbadrttev _ __ ______
Offizier , der mit der Begeisterung für seinen Beruf nicht nur
todesmutige Kühnheit , sondern auch in vorbildlicher Weise
sympathische Bescheidenheit und Pflichttreue verband. Sein
Andenken wird unvergessen bleiben."

Oie Ereignisse auf dem Valkan.
Z«m Rücktritt des Kabinetts Sknludis.

Ovationen für König Konstantin in der Kammer. —
Große Panik infolge der Explosion einer Pulverfabrik.

Der englische Gesandte bei Venizelos.
Br . Lugano , 24. Juni . (Erg. Drahtbericht . Zens.

Dln .) „Corriere della Sera " meldet aus Athen : Als
Skukudis  vorgestern uin (<48  Uhr in der Kammer
erschien, um den Rücktritt des Kabinetts anzukündigen,
antworteten sämtliche Abgeordneten mit dem Rufe:
„Hoch der König !" Ein Teil der Abgeordneten
und des Publikmns brachten der abtretenden Regierung
eine Huldigung  dar . Gleich darauf begab sich im
Namen des Königs Z a i m i s in die englische Gesandt¬
schaft und teilte mit , daß alle Forderungen bedingungs¬
los angenommen seien und daß er das neue Kabinett
übernehme. Sofort befahl der englische Gesandte dem
Kommandanten der englisch-französischen Flotte durch
Funksvruch sowie durch ein entsandtes Torpedoboot, die
Vorbereitungen zu einem eventuellen
Bombardement  e i n z u st e l l e n. Plötzlich um
11 Uhr nachts flog die Pulverfabrik Vassi-
lakakis in die Luft,  was eine Panik hervorrrief,
da die Bevölkerung glaubte , das Bombardement der
Ententeflotte beginne. Am selben Abend begaben sich
der englische Gesandte und politische Freunde zu Veni-
zclos, um ihn zu beglückwünschen. Venizelos äußerte
sich sehr befriedigt und mgte : Die Entente tue für
Griechenland ein gutes 2Herk,  wofür das griechische
Volk sich bei den Wahlen dankbar erweisen werde. Er
selbst kandidiere in Athen. Ter „Secolo" meldet, daß
die griechischen Wahlen vermutlich Ende Juli beginnen
werden. Die Eröffnung der Kammer sei für Septem¬
ber festgesetzt. Die Blockade höre heute auf.

Eine Vierverbands -Anleihe für
Griechenland.

IV. T.-B. Bern , 24. Juni . (Nichtamtlich.. Drahtbericht .)
Der Athener Berichterstatter des Mailänder „Secolo" meldet,
es gehe das Gerücht, datz der Vierverband  geneigt sei,
Griechenland 100 Millionen  vorzustrecken.

Aus den verbündeten Staate».
Die österreichisch-rumänischen Handels-

verkehrserleichternngen.
W. T.-B. Wien, 24. Juni . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)

Der jüngst zustandegekommene Vertrag über gegenseitige
Erleichterungen des Handelsverkehrs zwischen Österreich-
Ungarn und Rumänien legt nur die allgemeinen Grundzüge
fest. Die Ausarbeitung der praktischen Einzelheiten liegt
dem in Bukarest arbeitenden gemischten Ausschüsse ob. Wie
die „N. Fr . Pr ." erfährt , hat der Ausschuß seine Arbeiten
abgeschlossen. ' Der Handelsverkehr dürfte sich bereits
am 1. Juli auf den neuen Grundlagen abfpielen.

Amerika und Mexiko.
Die Einverleibung der Miliztruppen in die

amerikanische Armee.
W. T.-B. Washington . 24. Juni . (Nichtamtlich. Draht-

bericht.i Reuter meldet : Im Repräsentantenhause beantragte
der Vorsitzende deS militärischen Ausschusses, H a h , die Ent¬
schließung anzuwenden , durch die der Präsident ermächtigt
wird , nach seinem Gutachten Miliztruppen  in die Armee
der Bereinigten Staaten einzuschnüren. Es entstand eine leb¬
hafte Auseinandersetzung über den von Hay eingebrachten

Gegendruck ein, die Rollen tauschen sich, die Russen find die
Angegriffenen , die in schweren Kämpfen zurückgeworfen wer¬
den und sich nur iwch in verzweifelten Gegenstützen Lust zu
machen suchen. Die deuffche Infanterie maffchiert, auf den
unsagbar schlechten Wegen gehen die Kolonnen und Trains,
wie Telle einer Maschine, die begonnen hat, zu arbeiten,
weiter . Die deuffche Offensive setzt ein.

•
Als ich den Bahnhof von Kowel im Februar zum letzten¬

mal sah, war eben der Schnellzug nach Brest-Litowsk zum
erstenmal gefahren . Jetzt fährt kein Schnellzug, denn Kowel
ist wieder vom Militär mit Beschlag belegt. Nachdem Luck
aufgegeben, spielt es als Bahnknotenpunkt naturgemäß eine
bedeutende Rolle.

Jeder Fleck in Kowel ist belegt, so schlafe ich im 2.-Klaffe-
wagen, der auf ein Seitengeleise gezogen ist.

Aus dem Fenster eines vorbeifahrenden Zuges sehen
deuffche Truppen . Wohin ? Woher? Aus dem Krieg, in
den Krieg. Es ist müßig , zu fragen , müßig, zu antworten.
Sie tun ihre Pflicht an jeder Stelle . Ich habe sie nicht singen
hören, wie wohl sonst oft ; die Kämpfe im Sumpfgebiet , die
warten , sind kein Kinderspiel, aber ich habe diese harten , ent¬
schlossenen, niederdeutschen Gesichter mit in den unruhigen
Schlaf inmitten der fahrenden Züge genommen. Es gibt
einen alten Kindervers , den die langsam fahrenden Züge
sprechen sollen: Wir schaffen's noch! Wir schaffen's noch!
Wir schaffen's noch . . . Alle diese worffargen Lippen
sprechen es nach: Wir schaffen's noch, wir schaffen's noch . . .

In dem großen Kasino in Kowel mischten sich bald die
deuffchen Uniformen mit den österreichischen. Die deutsche
Feldbuchhandlung, die vor kurzem noch abbauen wollte, hat
genug zu tun . Stärker pulst jetzt das militärische Leben in
der langgedehnten Haupfftratze, und die Händler und Juden
haben gute Zeiten . Es klappt alles . Aber am Bahnhof habe
ich eine Sanitätskompagnie gesehen, die nun bald 3 Stunden
darauf wartete , einen Becher heißen Tee zu bekommen. Ge¬
duldig. Es ist ja selbstverständlich. Ich dachte an manche un¬
geduldige Wärter zu Hause, deren Warten ja wohl auch
keineswegs immer leicht und erfreulich ist. Aber . . .

*

Der §Leg von Kowel zur kämpfenden Truppe war vor ein
paar Tagen ein Sumpf , der mit ein, paar behelfsmäßigen
Mitteln zu dem Schein einer Straße ausgebaut war . Starker
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Zusatz, in dem erklärt wird , daß der Noffall, für deu eine
solche Einverleibung von Miiiztruppen in die Armee vorge¬
sehen sei, bereits bestehe. Der Führer der Republikaner,
Mann,  unterstützte den Zusatz mit der Begründung , daß
in Nordmexiko bereits der Kriegszustand bestehe. Der Zusatz
wurde einstimmig angenommen.

Die Lage der Ausländer in Mexiko.
2 »'. Haag, 24. Juni . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin.) Man

glaubt , datz die in Mexiko lebenden Ausländer , etwa 1200
Amerikaner in der Hauptstadt und 3000 in den übrigen Tei¬
len, denen etwa die gleiche Anzahl anderer Fremder gegen¬
übersteht, einstweilen nicht unmittelbar gefährdet
sind. Die britischen Konsulate haben in einer Reche von
Städten auf Ersuchen der amerikanischen Regierung die ame¬
rikanischen Konsulatsgeschäste übernommen . „New g)or?
Herald " berichtet, daß sich zurzeit 17 größere und kleinere
amerikanische Kriegsschiffe in mexikanischen Gewässern beffn-
den oder dorchin unterwegs sind. Einzelnen Kreisen in
Washington scheinen auf die Regierung einen Druck ausüben
zu wollen, um die Blockade anzukündigen, doch hat das Ka¬
binett hiergegen Bedenken. Nach einer Meldung des „L.-A."
besagen Depeschen, datz in allen Städten Mexikos, die Volks¬
mengen Kundgebungen  gegen die Vereinigten Staaten
veranstalten . Der Befehlshaber des Kreuzers „Marietta " hat
dem General Naffaranto , Gouverneur von Tampico, mit
geteilt , daß, wenn diese Kundgebungen weiter dauern , er die
Stadt bombardieren und Truppen landen lassen werde.
Eine südamerikanische Bewegung gegen das

Eingreifen der Union.
No. Genf , 24. Juni . (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Der argentinische Dichter Manuel U g a r t e hat sich an die
Spitze einer südamerikanischen Bewegung gegen das Ein¬
greifen der Vereinigten Staaten in Mexiko gestellt. Es wer¬
den große Protestkundgebungen  in Südamerika
vorbereitet.

Oie Neutralen.
Neue „Tubantia "-Anfragen in der

2. holländischen Kammer.
W. T.-B. Haag, 24. Juni . (Nichtamtlich.) Der Abge¬

ordnete der Zweiten Kammer , Nierstraß , hat an den Minister
des Äußern vier Fragen wegen der „Tubantia "-Angelegenheit
gerichtet, nämlich ob die Regierung urteilt : 1. daß die Ver¬
handlungen mit der deutschen  Regierung über den Unfall
der „Tubantia " mit der letzten Note dieser Regierung über
das Ergebnis der amtlichen deuffchen Unteffuchung abge¬
schlossen  seien ; 2. datz auch nach der erwähnten Note die
Taffache bestehen bleibt, daß die „Tubantia " nicht durch einen
herumtreibenden Torpedo, sondern durch einen Torpedo¬
schuß versenkt worden ist ; 3. daß die Taffache, welch« bte_

dessen Folgen ergebe, und ob die Regierung beabsichtige, von
der deutschen Regierung dieAnerkennung dieserVerantwortlich-
keit zu fordern ; 4. ist die Regierung bereit , wenn die
„Tubantia "-Angeleg,enheit nicht durch' die Verhandlungen
zu einem für Holland befriedigenden Ausgang gebracht wer¬
den kann, der deuffchen Regierung vorzuschlagen, daß die Fest¬
stellung der taffächkichen Ursachen des Unglückes und der Ver¬
antwortlichkeit für das Unglück und für dessen Folgen ent¬
weder einer zu diesem Zwecke von den beiden Regierungen
zu ernennenden internationalen Kommission
oder dem permanenten Schiedsgerichtshof im Haag übertragen
werde?

Eine nordische Wirtschastskonfercnz.
W. T.-B. Kopenhagen, 23. Juni . „Berlingske Tidende"

zufolge tritt am 6. Juli in Christiania eine Konferenz für das
Zusammengehen der nordischen Staaten auf wirtschaftlichem
Gebiete zusammen . Die Konferenz besteht aus Abgeordneten
der wichtigsten Handelsorganisationen der drei nordischen
Länder.

Wind vorgestern, Sonne , die scharf brannte , ließen ganze
Strecken des Wegs wieder so schnell austrocknen, daß die
Räder den tiefen Sand schwer machten. Die Verbindung von
Sanddüne und Sumpfland ist ja für dieses Sumpfgebiet im
Styrbogen bezeichnend.

Langsam gehen die Panje -Pferde . Der österreichische
Kutscher, Italiener aus dem unerlösten Gebiet, treibt sie
schläfrig an : „Avanti ! Oh la la ! Avanti !" Den größeren
Teil des Weges geht man neben dem Wagen her. Kolonnen,
und immer wieder Kolonnen, ziehen den Weg. Wieder ist
das schwer atmende Keuchen des Kriegs auf den Straßen,
wieder kämpfen die langsam und schwer stapfenden Pferde¬
beine den Krieg der Menschen mit.

Sommerwolken , wunderschöne weiße Riesenvögel, über¬
flattern langsam das Land. Der wilde Mohn, der so viel Zeit
gehabt hat . sich zu säen, weil die Menschen das Korn nicht
säten, prunkt in ganzen Felderbreften rot auf, gelber Hede¬
rich leuchtet sanft dazwischen. Es ist, als ob das Land sich
freute , aus der strengen Hand des Bauern entronnen zu sein,
als ob es sich auf eine bunte Jugendzeit besänne und mut¬
willig wäre , nicht arbeiten zu brauchen.

Gegen Makowicze zu wird die Straße besser. Wir traben
leicht an . „Oh la la ! Avanti ! Avanti !" Rauchsäulen heben
sich aus dem graublauen Horizont . Der Wind steht gegen die
Front , trotzdem schlägt ab und zu der Schall einzelner Schüsse
herüber.

In einer Scheune liegen wir , müde Schläfer . Der Nacht¬
wind tastet durch die Bretterritzen und über die Gesichter der
Schlafenden . Das Stroh knistert. Die Mäuse scheinen das
Brot im Koffer zu ahnen . Sie sind die lautesten Gäste der
Scheune. Zuweilen ein Schuß. Tiefe Atemzüge. Zuweilen
ein Schutz.

*

Am Morgen stehe ich auf dem Hügel, der das Schlachtfeld
beherrscht. Er ist vorgestern genommen worden. In den
alten Stellungen hat sich die Artilleriebeobachtung eingenistet.
Man sieht weit ins Land. Drei Kilometer vorwärts der
Straße liegt T w e r d y n. Das grüne Dach der Kirche glänzt
herauf.

Um 8 Uhr beginnt die Artillerie . Einzelschuß. Das Feuer
wird stärker. Salven rollen . Spärlich antworten die Russen.
Das Feuer schwillt zum einzigen großen Hammeffchlag. Dis
Schlacht hat begonnen. (Zens. Bln .)

Rolk Brandt,  Kriegsberichterstatter.
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, Nus der Sitzung des Volksernährungs-

Beirnts.
> Berlin , 24. Juni . Die gestrige Sitzung des parlamentarischen
Beirats für Bolksernährung wurde durch eine längere Rede des
Staatssekretärs des Reichsamts des Innern und Stellvertreters des
Reichskanzlers Dr . Helfferrch  cingeleitet . Der Staatssekretär
erörterte dabei in der eingehendsten Weise die Frage der Organi¬
sation der Lebensmitteleinsuhr und die Beschwer¬
den,  die neuerdings sehr zahlreich und teilweise mit großem Nach¬
druck gegen die Hauptträgerin der Einsuhrorganisation , die
Zentral - Einkaussgesellschaft  m . b. H., erhoben wer¬
den. Nicht willkürlich, sondern unter dem Drucke zwingender Not¬
wendigkeiten haben wir uns zur Einschränkung der Freiheit der
Einfuhr , die ja auch während des Krieges noch eine Zeitlang be¬
standen hatte , entschlossen. Die schrankenloseFreiheit der Konkurrenz
beim Einkäufe im Auslande schlug durchaus zu unserem Nachteile
aus und bedrohte schließlich den Fortbestand unserer Einfuhr an
seinen Wurzeln . Dies aus mehreren Gründen . Einmal trat einem
durchaus begrenzten Angebot auf den uns offenstehenden Märkten
eine praktisch so gut wie schrankenlose Nachfrage gegenüber; die not¬
wendige Folge war eine Preistreiberei ohne Grenzen.
Während ferner uns als Abnehmern eine ausreichende Organisation
und Zentralisation fehlte und öffentliche Verwaltungen , Gemeinden,
Händler einander gegenseitig die schärfste Kauskonkurrenz machten,
war das verkaufende Ausland — teils unter britischem Drucke, man
denke nur an den niederländischen Überseetrust und andere ähnliche
Einrichtungen — weit besser organisiert und uns auch hierdurch
überlegen. Die ohnehin dauernd vorhandene Ungunst der Markt¬
lage wurde so noch außerordentlich verschärft. Unter solchen Um¬
ständen wurde die Zentraltsation der Einfuhr  das un-
vermeidliche und unauftchiebbare Mittel der Abhilfe. Sie wurde auch
notwendig durch Vereinbarungen mit unseren Verbündeten , deren
ungeregelte Kauskonkurrenz wir ebenso ausschalten mußten wie die
unseres eigenen Handels , und sie wurde schließlich durch den Zwang
gebieterisch gefordert, die eingeführten Waren nicht nur einzelnen
Gegenden ober Verbrauchergruppen zukommen zu lassen, sondern
ini ganzen Reiche gleichmäßig zu verteilen . Daß die Zentralisation
auch heftige Gegnerschaften  auf den Plan rufen würde, war
von vornherein selbstverständlich.  Nicht nur private
Handelsinteressen werden durch sie geschädigt, sondern es werden auch
die besonderen Vorteile eingeschränkt, über die gewisse Gebiete durch
altgewohnte und feste Einfuhrbeziehungen bei der Beschaffung aus¬
ländischer Waren verfügen. Außerdem widerstreben natürlich die
ausländischen Verkäufer der Zentralisation , die cs ihnen unmöglich
macht, die verschiedenen deutschen Käuser gegen einander auszu-
spielen und ihre Forderungen stetig in die Höhe zu schrauben. Den
Widerständen gegenüber, die aus allen diesen Quellen entspringen,
muß die Wahrung des allgemeinen Interesses
oberste Richtschnur  bleiben . Dem Allgemeininteresse aber
dient unter den obwaltenden , uns durch die Methode des gegen uns
gcsübrten Wirtschaftskrieges aufgezwungenen Verhältnissen die
Zentralisation am besten.

Der Staatssekretär ging dann aus einzelne Beschwerdesälle
gegen die Z .-E.-G. ein, die in der Presse veröffentlicht worden sind,
und wies auf Grund der von ihm veranlaßten eingehenden Nach¬
prüfung nach, daß die Anklagen teils auf Jrrtümern  über die
Tatsachen selbst, teils auf falscher Beurteilung  der Zu-
sammenhänge beruhen. Im ganzen sprächen die Ergebnisse zu-
gunsten der Geschäftsführung.

Zum Schlüsse betonte der Staatssekretär noch einmal , daß stetig
mit der größten Gewissenhaftigkeit nachgeprüst werde, ob in ein-
zclnen Geschäftszweigen eine stärkere Beteiligung des privaten
Handels zulässig wäre . Er werde für einen Abbau der
Zentralisation eintreten,  sobald und wo immer dieser
Abbau mit dem Allgemeininteresse verträglich sei.

Zur Frage der Dauer der Steuerzuschläge.
I ». Berlin , 24. Juni . (Eigene Meldung . Zens . Bln .) Wie

wir hören , tagten die Fraktionsvorstände des preußischen
Landtages bis gestern abend 11 Uhr , ohne zu einer Einigung
über die Stellungnahme gegenüber dem Beschluß des
Herrenhauses  in der Frage der Beseitigung der Steuer¬
zuschläge zu gelangen . Heute früh werden die Beratungen
fortgesetzt . Auch eine Sitzung des Seniorenkonvents wurde
anberaumt und deshalb die Plenarsitzung auf 11 Uhr vor¬
mittags verschoben.
Eine Volksspende für die Kriegsgefangenen.

Unter dem Protektorat der Kaiserin  wird demnächst in
ganz Deutschland eine Bolksspende zum Besten der deutschen
Kriegs - und Zivilgefangcnen  eingesammelt werden.
Zu diesem Zweck wird ein Ehreuausschuß, bestehend aus dem Reichs¬
kanzler, dem RcichstagSpräsidenten, den Staatssekretären des Aus¬
wärtigen Amts . des Reichskolonialamts und des Reichsmarineamts,
den Kriegsministcrn von Preußen , Bayern , Sachsen und Württem¬
berg und dem Kaiserlichen Kommissar und Militär -Inspekteur der
freiwilligen Krankenpflege, ferner ein Hauptarbeitsausschuß unter
dem Vorsitz des Oberst Friedrich in Preußischen Kriegsministerium,
gebildet. Die Sammlungen selbst sollen tunlichst einheitlich in der
st c i t vom 1. bis 7. Juli  d . I . von örtlichen Organisationen
kmrchgeführt werden. Aus diesem Anlaß hat der Evangelische
Obcrkirchenrat  zu Berlin verfügt , daß am kommenden Sonn¬
tag, den 25.' Juni , und am nächstfolgenden, dem 2. Juli , aus die
Sammlung enipfehlend hingewiesen wird . Ferner sind die Konsisto¬
rien ermächtigt worden, an einem von ihnen zu bestimmenden Sonn¬
tag für die Volksspende eine Kirchenkollekte  einsammeln zu
lassen.

Abgeordnetenhaus.
(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".)

$ Berlin » 24. Juni.
Am Ministertisch : Dr . Lentze, v. Loebell.
Präsident Graf v. Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung

um 11,30 Uhr.
Zu Ehren des verstorbenen Abg. G e i s l e r (Zentr .,

8 Breslau ) erhebt sich das Haus.
Auf der Tagesordnung steht die Beratung des zum

Abgeordnetenhaus in abgeänderter Fassung zurückgclangten
Gesetzentwurfes , betreffend die
Erhöhung der Zuschläge zur Einkonrnien-

und Ergänzungssteuer.
Nach der Regierungsvorlage sollen die erhöhten Zu¬

schläge für die Dauer des Krieges Geltung haben . Es liegt
ein von allen Parteien , mit Ausnahme der Polen und Sozial¬
demokraten , Unterzeichneter Antrag vor , wonach in der Regie¬
rungsvorlage einzufügen ist, daß die Zuschläge nicht über
das Finanzjahr 1917  gelten sollen . Ferner bean¬
tragen dieselben Parteien , folgenden neuen Paragraphen
cuizufügen : Sollte am 1. April 1918 Lee Krieg noch fort-
daucrn und bis dahin ein neues Gesetz über die Erhebung
von Zuschlägen zur Einkommensteuer und zur Ergänzungs-
steuer nicht zustande gekommen sein , so verlängert sich die
Gültigkeit dieses Gesetzes um ein weiteres Etatsjahr.

Zinanzminister vr . Lentze:
Gegen die vom Abgeordnetenhaus beschlossene Befristung

auf ein Jahr hatte die Regierung die allerschwersten Be-
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denken geäußert , die aber , wenn auch schweren Herzens , zu - tz
rückgestellt wurden in der Annahme , daß das Herrenhaus dem |
Standpunkt des Abgeordnetenhaus es beitreten werde . Nach¬
dem aber das Herrenhaus sich die Bedenken der Regierung
zu eigen gemacht hat , legt die Regierung großen Wert auf
Wiederherstellung der Vorlage . Das Abgeordnetenhaus war
immer bereit , wie die Verhältnisse auch liegen mochten , für
die Gesunderhaltung der Staatsfinanzen zu sorgen uno
Opfer zu bringen.

Soll die Gesetzgebung nicht in Frage gestellt werden » so
darf nicht jedes Haus auf seiner Meinung beharren.

Die vorliegenden Anträge scheinen mir geeignet zu sein , eine
Grundlage für die Verständigung zu bilden . Die Verant¬
wortung für dos Scheitern der Vorlage kann der Landtag
nicht übernehmen . Wir hoffen , daß der Krieg sehr viel eher
zu Ende geht , als die Anträge vorsehen . Werden die An¬
träge angenommen und geht der Krieg 1916 zu Ende , dann
würden die Steucrzuschläge für 1916 zur Abbürdung der
Fehlbeträge der vorhergehenden Jahre nicht verwendet wer¬
den . (Beifall .)

Abg . Ströbel (Soz .) : Die Kommissionsanträge bedeuten
eine völlige Kapitülation des Abgeordnetenhauses vor dem
Herrenhaus und eine Preisgabe des Prinzips der Quoti-
sicrung . Die ganze Tendenz unserer Steuergesetzgebung
läuft darauf hinaus , möglichst wenig direkte Steuern zu er-
heben und dem Volke ungeheure Lasten von indirekten
Steuern aufzubürden . Wir fürchten , daß bei langer Dauer
des Kneges die Grundlage des kapitalistischen Klassenstaates
erschüttert wird . Die besitzenden Klassen haben es in diesem
Kriege an Patriotismus und Opfermut vielfach fehlen lassen.
(Widerspruch rechts .) Wir lehnen die Vorlage ab.

Abg . Frhr . v. Zedlitz (freikons .) : Ich lege Verwahrung
ein gegen die Angriffe des Vorredners gegen das Christentum,
das über solche Angriffe erhaben ist ; ebenso gegen den Ver¬
such des Vorredners , den Patriotismus und Opfermut der
Besitzenden herabzusetzen . Unser ganzes Volk ist einmütig
und übereinstimmend bereit , Gut und Blut für das Vaterland
zu opferst . Da stehen die Besitzenden in keiner Weise hinter
den Nichtbesitzenden zurück . Ich lege ebenso Verwahrung ein
gegen die Andeutung des Vorredners , die festen Grundlagen
deS Staates würden bei Fortdauer des Krieges erschüttert.

Wir haben die feste Zuversicht , daß wir den Krieg auch
bei langer Dauer siegreich durchführen

und die festen Grundlagen des Reiches und Staates fest er¬
holten werden . Uns ist es eine vaterländische Pflicht , dem
Staate zu geben , dessen er in dieser Zeit bedarf . Gegenüber
dieser Pflicht treten die Bedenken , die wir bei der vor¬
herigen Beratung des Entwurfes geäußert haben , zurück. Zur
Erreichung des großen Zieles müssen wir eine Verständigung
beider Häuser herbeiführen . Die Sozialdemokraten lehnen
die Vorlage ab , durch welche die Besitzenden stärker zu den
Steuern herangezogen werden . (Beifall .)

Die Vorlage wird mit einem Kompromißantrag der
Mehrbeit angenommen.

Präsident Graf Schwerin -Löwitz Littet um die Ermäch¬
tigung , eine Sitzung des Hauses anzuberaumen für den Fall,
daß eine Beschlußfassung über das Steuergesetz nötig sein
sollte.

Abg . Adolf Hoffmann (Soz .) beantragt , am Dienstag
eine Sitzung abzuhalten , um über die Ernährungsfragen zu
verbandeln.

Abg . Winckler (kons.) : Der Haushaltsausschuß hat , ge¬
trogen von ernstem Pflichtbewusstsein , die Lebensmittelfrage
in längeren Sitzungen erörtert . Wir können der Regierung
und den beteiligten Instanzen vertrauen , daß alles geschehen
wird , um den Interessen Rechnung zu tragen , die wir ver¬
treten haben . Die Verhandlungen hier und im Reichstag
werden die würdige Berücksichtigung finden . Das Vertrauen
des Volkes würde gestört werden , wenn wir im Sinne des
Vorredners die Frage nochmals erörtern wollten.

Abg . Dr . Pachnicke (Vpt .) : Dem zur Verhandlung der
Ernährungsfragen nötigen Ernste hat das Abgeordnetenhaus
völlig Rechnung getragen . Es hat in seiner letzten Tagung
zweimal gründliche Ausschußberatungen über die Ernäh¬
rungsfrage gepflogen und auch im Hause ist in aller Öffent¬
lichkeit darüber verhandelt worden . Außerdem hat der
Reichstag in nicht minder langen gründlichen Verhandlungen
drcse Frage erörtert . Ich glaube,

jetzt entspricht es der Empfindung des Volkes , daß der
Worte genug gewechselt sind, daß wir jetzt vom Kriegs¬

ernährungsamt Taten sehe» wollen.
Abg . Hoffmann (Soz .) : Lehnen Sie meinen Vorschlag ab . ,

so dürfen Sic sich nicht wundern , wenn das Volk, das durch
Hunger geveitscht wird , die Konsequenzen zieht.

Abg . Dr . Friedmann (natl .) : Solche Reden , wie Abg.
Hoffmann jetzt hält , tragen zur Verlängerung des Krieges
bei , indem sie die Feinde zum Ausharren ermutigen . Wir
lehnen die Anregungen des Abg. Hoffmann , die lediglich
agitatorischen Charakter haben , ab.

Die Abgg . Herold (Zentr .) und Frhr . v. Zedlitz (fteikons .)
schließen sich den Ausführungen des Abg . Friedmann an.

Abg . Hoffmann (Soz .) bestreitet , daß sein Vorschlag
agitatorische Absichten verfolge.

Das Haus erteilt dem Präsidenten die erbetene Er¬
mächtigung . — Schluß 1 Uhr.w

Die nächste Sitzung des Herrenhauses.
W . T.Oi. Berlin . 2*4. Juni . (Nichtamtlich. Draht-

bericht.) Zur Beschlußfassung über die vom Abgeord-
netenhause heute abgeänderte Steuervorlage findet die
nächste Plenarsitzung des Herrenhauses Drenstag , den
27 . Juni » um 1 Uhr mittags » statt.  _

Deutsches Reich.
* TaS Präsidium des deutschen Reichstags hat am

Donnerstagabend eine Reise nach Kowno , Wilna und
Warschau  angetreten . Auch eine Begrüßung durch Hin-
dcnburg  soll vorgesehen werden.

Das Frachturlundeugesetz. W . T - B. Berlin,  24 . Juni.
(Nichtamtlich. Drahtbericht .) Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht
das Frachturkundengesetz. Der Zeitpunkt des Inkrafttretens wird
besonders bekannt gegeben werden.

* Zwei Millionen Mark für die Berliner Bolksspeisung.
Der Berliner Magistrat hat beschlossen» für die Ausführung
der baulichen Anlagen und sonstigen Einrichtungen für Zwecke
de: Volksspeisung bei den Stadtverordneten zwei Millionen
Mark einzufordern.

Vom Battanzug . W . T .-B- Wien.  24 . Juni . (Nichtamt.
lich. Drahtbericht .) In dem vom Berlin -Anhalter Bahnhof über
Dresden , Wien, Budapest nach Konstantinopel und zurück verkehren-
den Balkan-ug wurde bisher außer dem Schlawagen Berlin-
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Konstantinopel nur ein durchlaufender Wagen erster und zweiter
Klaffe zwischen Berlin und Belgrad geführt. Der letztere Wagen
wird im Interesse einer tunlichsten Förderung und Erleichterung
des stetig zunehmenden Reiseverkehrs von Dresden und Wien
nach dem Balkan nunmehr über Belgrad hinaus bis S o s i a Weiler
geführt werden.

* Ein früherer nationalliberalrr Abgeordneter gestorben.
Berlin,  24 . Juni . Die „Boss. Zig." meldet aus Hadersleben:
Der frühere nationalliberale Landtagsabgeordnete Amtsgerichts-
rat a. D . Karl B a chm a n n , bis 1508 Vertreter von Tondern,
ist im Alter von 73 Jahren gestorben.

— Deutscher Verband kaufmännischer Vereine . Der Ver¬
band , der heute rund 70 000 Mitglieder zählt , beabsichtigt , am
24. und 22. September in München eine Kriegstagung
abzuhalten . Die Tagesordnung sieht Vorschläge zur Demobil¬
machung unter besonderer Berücksichtigung der Verhältnisse
auf dem kaufmännischen Arbeitsmarkt vor . Außerdem soll
eine Stellenlosen -Unterstützungskasse ins Leben gerufen wer¬
den , für welche die Mitwirkung von rund 22 000 Teilnehmern
bereits gesichert ist.

* Ausbau des Stettiner Hafens. Die Stettiner Stadtvercnd-
neten -Bersammlung bewilligte 25 Millionen zur Erhöhung weiter
Teile des Hckfengländes tut Freihafen für die ittdustrielle Er¬
schließung.

* Der deutsche Arbcitsmarkt . Auch im Monat Mai hat sich
die Lage des deutschen Arbeitsmarktes günstig  gehalten , die sich,
wie das „RefthsarbcitSblatt " sagt, in der deutschen Industrie bereits
seit Monaten erfreulich behauptet.

Rechtspflege und Verwaltung.
4L4. Justiz -Personalien . Im Kriege fanden den Heldentod:

Rechtsanwalt Dr . Anton Weber  aus Wiesbaden und Gerichts¬
assessor Dr . Kurt B e tzh o I d aus Wiesbaden. — Dem Geheimen
Ober justizrat und Vortragenden Rat im Justizministerium Fritsch
ist der Charakter als Wirklicher Geheimer Oberjusiizrat mit dent
Range der Rate erster Klasse verliehen. — Kaufmann Adols
I a c o b i in Wiesbaden wurde zum Handelsrichter wiederernannt.

Heer und
56jährige Militärjubiläen . Sein 50jähriges DienstjubilSum

beging dieser Tage Generalleutnant Oskar Sachs . Der Jubilar
zählt zu den Offizieren , die bereits am Kriege 1876/71 teilgenommsn
haben und mit dem Eisernen Kreuz geschviückr in den neuen Kampf
zogen. Jetzt ziert die Brust des Generals längst auch das Eiserne
Kreuz 1. Klasse für seine in Polen bewiesene Tüchtigkeit, die auch
der Kaiser von Österreich durch eine hohe Ordensauszeichnung
ehrte. Sachs hatte seinen Abschied genommen, um sich ganz seinen
künstlerischen Neigungen als Maler  zu widmen, und hat beson¬
ders im Portraitfach Tüchtiges geleistet. Als jedoch der Krieg aus-
brach, entsagte er sofort den Farben und steht seit Beginn des Feld-
zuges im Osten. — Am 26. Juni begeht der in Schöneberg-Berlin
lebende GeneralleutnaM Sprenger  sein 50jähriges Militär-
Dienstjubiläum . Am 28. August 1849 geboren, trat General
Sprenger am 26. Juni 1866 in das Oldenburgische Jnsanterie-
Regiment ein und machte, 16jährig, akr Fahnenjunker den Mamseld-
xug und später in demselben Regiment Nr . 91 den Feldzug 1870/71
gegen Frrmkrekch mit . Er erwarb sich das Eiserne Kreuz zweiter
Klasse. Im Jahre 1906 wurde er als Kommandeur der 86. Jn-
fanterie -Brigade zur Disposition gestellt und erhieft am 18. Juni
1913 den Charakter als Generalleutnant.

Ordensverleihungen . Es erhielten : den Stern zum
Roten Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub Gen .-Lt . z. D.
v. Hennigs,  zurzeit stellv . Jnsp . d. Landw .-Jrrsp . Grau-
denz ; den Roten Adlerorden 2. Klasse mit Eichenlaub Gen-
Major z. D . v. Wrochem,  zurzeit Kom . d. stellv. 77. Jnf .-
Brig . ; den Roten Adlerorden 3. Klaffe mit der Schleife Oberst
z. D . Thiede,  zugeteilt d. Ob .-Mil .-Prüf .-Komm.

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
In der vorgestrigen geheimen Sitzung der Stadtverord¬

neten kam man wieder einmal auf die sogenannten „Einge¬
sandts"  zu sprechen . Die Fleischversorgung Wiesbadens
wurde berührt ; Herr Justizrat Siebert  und andere Herren
vertraten dabei ganz den Standpunkt , den wir in dieser An¬
gelegenheit bisher vertreten haben und der sich zweifellos mit
der Meinung der großen Mehrheit der Bürgerschaft deckt. Wir
wissen zwar ebenso gut wie irgend ein vorwitziger Herr , der
sich kraft feines Pöftchens in der Rolle eines berufenen Hüters
der Kurindustrie gefällt , daß das , was die Mehrheit glaubt,
will und meint , nicht unbedingt das Richtige zu fein braucht,
und wir wissen auch , daß die Kurindustrie nicht kurzer Hand
beiseite geschoben werden kann , was übrigens auch gar nicht
in der Absicht derjenigen liegt , die verlangen , daß in der
Lage , in der wir uns gegenwärtig befinden , unbedingt in
erster Linie an die Einwohnerschaft gedacht werden muß , wenn
es Lebensmittel zu verteilen gilt . Aber diesmal , scheint es
uns , hat die Mehrheit , so weit sie nicht zu schroff auftrat , recht,
und wir erfüllten einfach nur eine journalistische
P f l rch t, wenn wir die stürmisch geäußerten Wünsche einer
überwältigend großen Einwohnerzahl in geeigneter
Form  öffentlich zur Sprache brachten . Damit , daß man den
Leuten den Mund verbietet , ist nichts getan . Es ist auch nicht
so, wie ein in engster Beziehung zu der Kurindustrie stehen¬
der Stadtparlamentarier meinte , daß die „Eingesandts " an
der allgemeinen Mßstimmung über die Bevorzugung der
Fremden schuld wären , umgekehrt wird erst ein Schuh dar¬
aus ! Die „Eingesandts " waren nichts weiter als ein Aus¬
fluß der Mißstimmung , die bereits lange vor der Veröffent¬
lichung des ersten Artikels über die Fleischversorgung entstand
und offenbar ganz erheblich gefördert wurde — durch die
Rede , die der Oberbürgermeister am 9. Juni im Stadtparla¬
ment über die Fleischversorgung gehalten hat . Wahrscheinlich
war Herr Geheimrat Glässing ebenso wie wir in der wenig
beneidenswerten Lage , festzustellen , daß sich nach seiner Rede
der Unwille der Bevölkerung über die Art der Fleischvertei-
lung ganz besonders bemerkbar machte . Noch einmal : nicht
die Vertretung einer bestimmten Auffassung in der Presse hat
die Bewegung erzeugt , sondern die Erörterung in der Presse
war die notwendige  Begleiterscheinung der Bewegung.
Die Presse konnte als Vertreterin der öffentlichen und berech¬
tigten Interessen der Bürgerschaft nicht in einer Angelegen¬
heit schweigen , die — das zeigte sich auch in der vorgestrigen
geheimen Stadtverordnetensitzung — doch wohl bedeutend ge¬
nug ist, um anders als in oberflächlicher Kur - und Bade-
blätter -Manier besprochen zu werden . Nebenbei wollen wir
bemerken , daß die paar Äußerungen aus unserem Leserkreise
über die Fleischversorgung , die wir nicht ohne kritische Be¬
merkungen , und nicht ohne auf „die andere Seite " hinzu¬
weisen , der Öffentlichkeit unterbreiteten , nicht einmal der
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zehnte Teil der Zuschriften bilden, die wir in dieser Sache er¬
halten haben. Die Verfasser der Zuschriften sind, das soll
auch noch vermerkt werden, durchweg Leute, die nicht, wie
Herr Neuendorff meinte , leider die Feder ergreifen , um zu
schreiben, sondern verständige, pflichtbewußte Männer und
Frauen , die man nicht mit einem billigen Witz erledigen
kann. Es mag richtig sein, daß den Zeitungen Wiesbadens
mehr Beschwerden und Wünsche unterbreitet werden als den
Blättern mancher anderen Stadt . Ilnd es ist richtig, daß
viele der „Eingesandts ", die nicht ausgenommen werden (das
sind neun Zehntel von allen, die uns zugehen), besser sofort
als Eingaben an die Behörden gerichtet ivürden, aber auch
darin , daß man hier seine Klagen und Wünsche gern schrift¬
lich der Zeitung ans Herz legt, zeigt sich der besondere Charak¬
ter Wiesbaden ? —, den wir nicht ändern können.

Die vorstehenden Ausführungen mußten wir machen; sie
wären sehr viel kräftiger ausgefallen , wenn wir nicht ver¬
meiden wollten, als Burgfriedensbrecher verschrien zu werden.
Aber wir waren es uns und der großen Zahl unserer Leser
schuldig, einer Auffassung entgegenzutreten , die kein Bürger
als richtig anerkennen wird, der von seinem Blatt verlangt,
daß es für seine berechtigten Interessen eintritt . Unsere
Leser mögen aber auch aus dieser vorsichtigen Abwehr ersehen,
daß es heute alles andere eher als ein harmloses Vergnügen
ist, Zeitung zu schreiben, und daß man seinem Blatt nicht
mehr zumuten soll, als es unter den gegebenen Verhältnissen
leisten kann. -n-

4 Dos verhalten bei Fliegerangriffen.
\ Im Anschluß an den Fliegerangriff auf Karlsruhe und
Sie dabei vorgekommenen Unglücksfälle macht nach einer
W. T.-B.-Meldung aus Frankfurt a. M. das dortige stell¬
vertretende Generalkommando  darauf aufmerk¬
sam, daß bei allen Fliegerangriffen nicht nur wegen der
feindlichen Bomben, sondern auch wegen der niederfallenden
sprengstücke des Abwehrfeuers^ alle Ansammlungen
von Menschen auf Straßen und  Pll ätzen  erfah¬
rungsgemäß das A l l e r s chä d l .i ch st e darstellen, was ge¬
schehen kann. Im Falle eines Fliegerangriffs kann es dem
Publikum daher nur dringend empfohlen werden, in den
Häusern  zu bleiben. Außerhalb ihrer Wohnungen befind¬
liche Personen treten zweckmäßig unter oder legen sich bei un¬
mittelbar drohender Gefahr am besten flach auf den
Bode  n . Allgemein wird empfohlen, selbst bei dem voraus¬
sichtlich starken Abwehrfeuer die große naturgemäße Neu¬
gierde zu unterdrücken und die oben geschilderten erprobten
Vorsichtsmaßnahmen in größter Ruhe zur Ausführung zu
bringen.

Kbgabe von ttartoffeln und vSergemüse.
Die Rcichskartoffelstelle und die Provinzialkartoffelstelle

haben mitgeteilt , daß infolge der schlechten Witterung die
Frühkartoffeln so rechtzeitig nicht geerntet werden können, daß
schon jetzt eine Versorgung der Städte mit Frühkartoffeln
stattfinden kann, daß aber die Kartoffeln alter Ernte nicht
mehr in den Mengen vorhanden sind, daß die Bevölkerung
pro Kopf und Tag wie bisher 1 Pfund zugewiesen erhalten
kann. Die Provinzialkartoffekstelle hat daher augeordnet , daß
die Städte Kassel, Frankfurt a. M. und Wiesbaden die Tages¬
menge entsprechend herabfetzen. Frankfurt a. M. gibt pro
Woche und Kopf 3i/2| Pfund , Kassel 5-/ ° Pfund , Wiesbaden
muß auf Anordnung der Provinzialkartoffelstelle die Menge
von 7 auf 6 Pfund her ab sehen . Ms Ersatz  für
die fehlende Kartoffelmenge wird laut der Bekanntmachung
im Anzeigenteil Dörrgemüse  zu den- dort bekanntgege¬
benen Bedingungen abgegeben. Der Preis für das Dörrge-
müsc ist für die Bevölkerung bis zu 5000 M. Einkommen
weit unter dem Selbstkostenpreis  der Stadt mit
Zujtinimung der Stadtverordneten -Bersammlung festgesetzt
worden. Der Nährwert des überwiesenen Dörrgemüses ent¬
spricht dem Nährwert der in Wegfall gekommenen Kar¬
toffelmenge und ist dementsprechend auch der Preis für das
Dörrgemüse festgesetzt. Es handelt sich hier nur um eine
vorübergehende Einschränkung,  und es ist nach
den Versicherungen der zuständigen Reichs- und Provinzial¬
stelle zu erwarten , daß die vorübergehende Kartoffelknappheit
bald behoben sein wird.

— Kriegsauszeichnungen . Piit dem Eisernen Kreuz
2. Klasse wurden der Musketier Wilhelm G a st'l, Sohn der
Witwe Christine Gast 'l in Wiesbaden, sowie der Gefteite in
einem Artillerie -Regiment Georg Krause  in Wiesbaden
ausgezeichnet. — Der Fahrer beim preußischen Reserve-Fuß-
artillerie -Regiment 3 Ludwig Beck, Postbote beim hiesigen
Postamt 5 (Bahnhof ) hat die Hessische Tapferkeitsmedaille er¬
halten.

— Kleidung ohne Bezugsscheine . Vor dem 1. August
d. I . können noch alle Kleidungsstücke ohne Bezugsscheine ge¬
kauft werden. Von der späteren .Verkaufsbeschränkung sind
u. a. die folgenden Gegenstände ausgenommen : Fertige
Äerrenkleidung,  die nachstehende Einzelpreise über¬
steigt : für den Rock- und Gehrockanzug 75 M., für den Sack-
»nd Sportanzug 60 M., für den Rock und Gehrock 47 M„ für
die Sackjackc 32 M., für die Weste 10 M., für das Beinkleid
18 M., für den Winterüberzieher 80 M., für den Sommer¬
überzieher 65 M., für den Wettermantel aus Lodenstoff 40 M.
Fertige Damenkleidung,  die folgende Einzelpreise
übersteigt : für einen Damenmantel 60 M., für ein Jackenkleid
80 M.. für ein Waschkleid 40 M., für eine wollene Bluse
15 M., für eine Waschbluse 12 M., für einen wollenen
Morgenrock 30 M., für einen Waschmorgenrock 20 M„ für ein
garniertes wollenes Kleid 100 M., für einen Kleiderrock
25 M., für ein Damenhemd 6,50 M., für ein Damennachthemd
10 M., für ein Damenbeinkleiü 5 M., für eine Untertaille
5 M„ für einen Frisiermantel 10 M., für einen Waschunter¬
rock 12 M., für eine Morgenjacke 10 M., für eine Nachtjacke
5 M. Die nach Maß anzufertigenden Herren - und Damcn-
Ober - und Unterkleider sind bei Überschreiten vorstehender
Preisgrenzen ebenfalls von der Verordnung ausgenommen.

— Brennspiritus für Minderbemittelte . Bezugsmarken
können noch, so weit sie nicht bereits abgeholt worden sind
am kommenden Dienstag im alten Rathaus in Empfang ge¬nommen werden.

— Tie Preußischen Verlustlisten Nr. 560 und 561 liegen
mit der Liste Nr . 4 der aus Rußland zurückgekehrten preußi¬
schen Austauschgefangenen, der Marine - Verlustliste
Nr.  81 , der Baherischen Verlustliste Nr. 274 und der
Württembergischen Verlustliste Nr . 405 in der Tagblattschal¬
terhalle (Auskunftsschalter links) sowie in der Zweigstelle
Bismarckring 19.zur Einsichtnahme auf. Sie enchalten u. a

Wiesüadrrrrr Tagblstt. Sonntag, 25 . ftmti 1916. Nr . 291.
Verluste des Füsilier -Regiments Nr . 80, der Infanterie -Re¬
gimenter Nr. 87, 88, 115, 117, 118 und 168, der Reserve-Jn-
fanterie -Regimenter Nr . 80, 88, 118, 223 und 254, der Land-
wehr-Jnfanterie -Regimenter Nr . 80 und 87, des Reserve-
Fußartillerie -Regiments Nr . 3, der 2. Landwehr-Pionierkom-
pagnie des 18. Armeekorps und der Munitionskolonne Nr . 9
des 18. Armeekorps.

— Zu dem Fall Schott wird uns von der Mutter  des
unglücklichenMannes geschrieben: „Mein Sohn Heinrich lebte
mit mir nicht in Z erwürfnis,  er ging bei mir in gutem
Einvernehmen aus und ein . Der Vorfall ist ein recht trau¬
riger.  Mein Sohn hat sich nicht am Fronleichnamstag den
Eintritt in meine Wohnung erzwungen ; er schellte, und es
wurde ihm, wie immer , gleich geöffnet. Er begrüßte bei
seinem Eintritt meine Schwägerin und mich und trat mit
uns ans Fenster , um die Prozession anzusehen. Eine Szene
ist nicht vorausgegangen . Daß mein Sohn leider geistig um¬
nachtet ist, wurde schon mitgeteilt . Er wurde von mir reich¬
lich mit Mitteln unterstützt. Auch bei der Beurteilung seines
Benehmens bei seinem Transport durch die Sanitätswache
muß nicht vergessen werden, daß es sich um einen Geistes¬
kranken handelt ."

— Personal-Nachrichten. Der „Reichsanzeiger" meldet: Auf
Grund Allerhöchster Ermächtigung hat dar Staatsministerium den
Negierungsrat Wittich  in Wiesbaden zum Stellvertreter im Be¬
zirksausschuß dahier , abgesehen vom Vorsitz, aus die Dauer seines
Hauptamtes am Sitze des Bezirksausschusses ernannt.

— Wochenpla» der militärischen Vorbereitung der Jugend der
Stobt Wiesbaden. Jugendkompagnie Nr. 148: Mittwoch, den
28. Juni : Exerzieren : Jugendheim . Freitag , den 30. Juni:
Exerzierplatz Schicrsteiner Straße . Jugendkompagnie Nr . 149:
Mittwoch, den 28. Juni : Turnen: Lyzeum. Donnerstag, den
29. Juni : Exerzieren : Hof des Bezirkskommandos. Jugend¬
kompagnie Nr . 150: Mittwoch, den 28. Juni : Exerzieren : Jugend¬
heim. Donnerstag , den 29. Juni : Turnen : Atzelberg. Jugend¬
kompagnie Nr . 151: Montag , den 26. Juni : Turnen und Wettspiele:
Jugendheim . .Freitag , den 30. Juni : Exerzieren : Jugendheim.

— Kleine Notizen. Das von der Reichs-Postverwaltung ver¬
faßte Merkblatt über den Po st s checkverkehr,  das zur
Förderung des bargeldlosen Zahlunasverkehrs den Beitritt zum
Bostscheckverkehr eindringlich empfiehlt, wird jetzt durch die Brief¬
träger verteilt . Sollte jenrand das Merkblatt nicht erhalten , so
wolle er sich deswegen an den Briesträaer wenden. Dem Merkblatt
liegt ein Vordruck für den Antrag aus Eröffnung eines Postscheck¬kontos bei.
vorb«richte über Kunst, Vorträge vmb  verwandtes.

* Kunstsalon Altuaryus. Neu ausgestellt: Walter Strieg -Chapell,
Sersheim : „Morgen über den Wäldern " . „Spätsommer ", „Früh,
liugsmittag ", „Frühlingsmorgen ", „Herhststrauß", „Strauß im
Freien ", „Stilleben ", „Grauer Tag ", „Scheidendes Licht", „Atb-
straße", „Morgenfonnc ", „Studie ", „Oberstdors", „Würtingen ".

Kus dein Landkreis Wiesbaden.
— Bierstadt, 24. Juni . Die Flcischverteilung  in

nnserer Gemeinde läßt insofern zu wünschen übrig , als ein israeli¬
tischer Verkäufer sich weigert , am Samstag Fleisch zu verlausen,
den nach Hunderten zählenden christlichen Frauen aber zumutet,
ihren Bedarf am Sonntagmorgen zu decken. Sogar am ersten
Pfingsttag mußten unsere Frauen den Korb zur Hand nehmen, um
nach langem Warten ihr bißchen Fleisch in Empfang zu nehmen.
Hier ist Abhilfe nötig.

Provinz Hessen - Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

S - Hachenburg, 22. Juni . Kürzlich starb hier ein Kind an
einer Pocken verdächtigen Krailkheit.  Einige Tage
später erkrankten noch andere Personen unter ähnlichen Erschei-
nungen . Ob wirkliche Pocken vorlicgen, muß noch festgestellt wer¬
den. Jedenfalls ist zu Beunruhigung keine Veranlassung . Heute
konnte auch wie sonst die Fronleichnamsprozession stattfinden, die
doch sicher abgesagt worden lväre, wenn die Sache ernst wäre. —
Eine weitere Meldung besagt: Wie amtlich sestgestellt wurde, sind
die hier austretenden Krankheitsfälle wirklich Pocken.  Es sind
bis jetzt nur einzelne Falle vorgekommen, Todesfälle sind zwei auf-
getreten , und zwar einer hier , der andere in Altstadt. Beide Fälle
sollen in Beziehung stehen. Woher die Krankheit gekommen ist, das
konnte noch nicht sestgestellt werden.

Kerichtssaal.
wo . Die verräterischen Strümpfe . Vor einer Reihe von Jahren

wurden in Wiesbaden  verschiedene Einbrüche verübt, über die
bereits Gras gewachsen war , als ein in ganz gleicher Art verübter
Diebstahl zu Anfang dieses Jahres sie wieder bei unserer Kriminal-
poltzer in Erinnerung brachte. Als Verüber der neuen Einbrüche
wurde endlich der Taglöhner Karl Herber  aus Mosbach ver¬
haftet . Dabei siel auf , daß H. zwei Paar Strümpfe an den Füßen
trug , von denen die einen aus einem Einbruch in der Amselstraße
herrührten , während bei den anderen , zwei einzelnen schwarzen
Strümpfen , die Herkunft nicht feststellbar war . Zufällig wurde
erst spater von Kriminalwachtmeister Pohlhaus ermittelt , daß sie
mit Fleisch, Wurst , Butter , Käse usw. aus der Oechsschen Billa in
der Hildastraße gestohlen worden waren , ebenfalls von einem Ein-
brecher, der, wie auch in den früheren Fällen , mit Gewalt die Eisen¬
stabe vor dem Küchenfenster auseinander gebogen und sich auf diese
Weise Zutritt zu dem Hause verschafft hatte . Herber ist wegen der
übrigen Einbrüche und weil er unter den Eichen Liebespärchen be-
stöhlen hat , ui,längst hier mit 3 Jahren Zuchthaus bestraft worden
Zusätzlich zu dieser Strafe nahni die Strafkammer ihn in neun
Monate Zuchthaus.

Neues aus aller Welt.
Ei« Eisenbahuunsall. W . T .-B. Köln, 24. Juni . (Amtlich)

Heute vormittag um 5 Uhr 25 Min . entgleisten aus dem Bahnhof
Koln-Rippes von dem Nachgüterzug 8874 die Lokomotive des Zuges
und 8 Wagen. Der Heizer des Zuges wurde bei dem Unfall ge-
tötet. Der Lokomotivführer wurde schwer und zwei Mann des Zug-
begleitungspersrnals leicht verletzt. Die Ursache des Unfalles ist
unaufgeklärt . Die Untersuchung ist eingeleitet. Der Personenver¬
kehr der Zuge w,rd durch Umsteigen aufrecht erhalten . Die Schnell-
und Güterzüge werden, soweit erforderlich, umgeleitet

Handelsteil.
Unsere Erwerbs- und Wirtschaftsgenossen-

schäften im Krieg.
Der von dem Verbandsdirektor Justizrat Dr. Alberti

erstattete Bericht der Erwerbs - und Wirtschafts¬
genossenschaften am Mittelrhein führt u a
aus : Im Jahr 1915 hat der  Mitgliederstand  des Ver¬
bandes eine Änderung nicht erfahren Seine 78 Genossen¬
schaften bestehen aus 73 Kredit -, 2 Rohstoff-, 1 Bau- und
2 Vertriebsgenossenschaften . Nach der Haftart scheiden sie
sich in 47 Genossenschaften mit unbeschränkter Haftpflicht
und in 31 Genossenschaften mit beschränkter Haftpflicht-
von den 73 Kreditgenossenschaften haben 47 die unbe¬
schränkte , 26 die beschränkte Haftpflicht . Die Geschäfts¬
ergebnisse  der berichtenden Kreditgenossenschaften

sind in der Zusammenstellung wieder in zwei Gruppen ge¬
teilt . Die erste umfaßt die Genossenschaften , unter deren
Mitgliedern sich weniger als 10 Proz ., die zweite die Ge¬
nossenschaften , unter deren Mitgliedern sich mehr als
10 Proz . selbständige Landwirte  befinden . Die
Mitgliederzahl von 69 Kreditvereinen betrug am 1. Januar
1915 66 221, am 1. Januar 1916 65 218, am 1. Januar 1916
mithin weniger 1003. Der Umsatz  auf einer Seite des
Hauptbuches (oiuie Saldovorträge ) betrug 2 115 649 230 M.
(1914: 1 889355859 M.). Von dem Gesamtumsatz entfallen
auf Gruppe 1 1920.9 Millionen, auf Gruppe 2 194.7 Mill.
Mark. Der Ertrag an Zinsen und Provisionen  der
Vereinsschuldner und an sonstigen Einnahmen (Provision
beim An- und Verkauf von Wertpapieren , Aufbewahrungs¬
gebühren inkl . Schrankfachmiete , Gewinne an verkauften
Vereinswertpapieren und Zinsseheinen , Mieten usw.) betrug
bei Gruppe 1 einschließlich 94 970 M. Gewinnvorträgen
aus dem Vorjahr und Eingängen auf früher abgeschriebene
Forderungen 7 876 850 M. gegen 7 632 759 M. in 1914. Für
1915 ergibt das 5.05 Proz ., für 1914 5.17 Proz . der Bilanz¬
summe . In Gruppe 2 war das Erträgnis einschließlich
28 013 M. Vorträgen usw. 2 312 968 M. gegen 2 254 796 M.
in 1914, das macht für 1915 4.88 Proz ., gegen 1914 4.84 Proz.
der Bilanzsumme . In Gruppe 1 betrugen die gesamten Ver¬
waltungskosten 18.83 Proz . (1914: 18.77 Proz .) des Ge¬
schäftsertrages und 0.95 Proz . der Bilanzsumme Ende 1915
(1914: 0.97 Proz .). In Gruppe 2 beliefen sich die gesamten
Verwaltungskosten auf 13.08 Proz . (1914: 13.3 Proz .) des
Geschäftsertrages und 0.639 Proz . der Bilanzsumme (1914:
0.644 Proz .). An Verlusten sind in Gruppe 1 374 977 M.,
in Gruppe 2 79 660 M. zu verzeichnen , welche sich auf 40
Vereine verteilen ; hiervon sind 337 630 M. aus dem Rein¬
gewinn , 117 007 M. aus Spezialreserven gedeckt worden.
Darunter sind 384 695 M. Kursverlust . Die Bewertung der
Wertpapiere in der Bilanz war nicht einheitlich und zum
Teil sind die Kursverluste nicht ersichtlich , weil allgemeine
Rückstellungen gemacht und auch die Verluste vom Ertrag
des Effektenkontos gekürzt sind.

• Die Bilanzsumme  hat Ende 1915 203 398 171 M.
betragen gegen 194 181 332 M. Ende 1914. Davon entfallen
auf die 21 Vereine in Gruppe 1 156 018 318 M. (1914:
147 701045 M.), auf Gruppe 2 (48 Vereine ) 47 379 853 M.
(1914: 46 480 287 M.). Der im Jahre 1915 erzielte Rein¬
gewinn  berechnet sich einschließlich 122 983 M. Gewinn¬
vorträgen aus 1914 und Eingängen auf früher abge¬
schriebene Forderungen und nach Abzug der Tantiemen,
Gratifikationen , Abschreibungen auf Mobilien und Immo¬
bilien , die bereits größtenteils weit unter Wert zu Buch
stehen , auf die Summe von 2 488 048 M. (1914: 2 595182 M.)
= 5.97 Proz . der Geschäftsguthaben und Reserven zu¬
sammen (1914: 6.3 Proz .). Von dem Reingewinn entfallen
auf Gruppe 1 2 052 873 — 6.07 Proz . der eigenen Betriebs¬
mittel nach dem Stand Ende 1915 (1914: 6.35 Proz . der
eigenen Mittel) ; auf Gruppe 2 435175 M. — 5.48 Proz.
(1914: 6.08 Proz .). Es waren vorhanden : An liquiden
Mitteln (Kasse , Wertpapiere , Zinsscheine , Bankguthaben,
Ia . Bankdiskonten , Geschäftswechsel , aber ausschließlich
Krediten gegen Wertpapiere ) bei Gruppe 1 49120 392 M.
gegen 44 179 725 M. in 1914, bei Gruppe 2 9 441 985 M. gegen
7 002 791 M. in 1914, an täglich fälligen Verbindlichkeiten
(Konto-Korrent - und Scheckverkehr , Bankschulden , Akzept-
verpHichtungen , aber ohne Kautionsakzepte ) bei Gruppe 1
57 471 434 M. gegen 45 647 148 M. in 1914, bei Gruppe 2
4 512 082 M. gegen 3 868 230 M. in 1914. Die liquiden Mittel
sind um 7.4 Mill. M., die täglich fälligen Verbindlichkeiten
aber um 12% Mill. M. gestiegen.

Von dem Reingewinn sind den Reservefonds zugewiesen
worden 716 098 M. — 28.8 Proz . Als Dividende unter die
Mitglieder wurden verteilt 1485 614 M., und zwar ver¬
güteten : 4 Proz . Dividende : 1914: 11 Vereine (1915: 6 Ver¬
eine ), 4%! Proz . Dividende : 1914: 2 Vereine (1915: —),
5 Proz . Dividende : 1914: 25 Vereine (1915: 35 Vereine ),
5% Proz . Dividende : 1914: 5 Vereine (1915: 4 Vereine ),
0 Proz . Dividende : 1914: 23 Vereine (1915: 20 Vereine ),
7 Proz . Dividende : 1914: 4 Vereine (1915: 3 Vereine ),
10 Proz . Dividende : 1914: 2 Vereine (1915: 1 Verein ).

Der Durch&hnittssatz der Dividende betrug 1915:
5.26 Proz ., 1914: 5.44 Proz . Die Geschäftsguthaben
der Mitglieder betragen 27 004 265 M. (1914: 27 033 220 M.).
Die Reservefonds  betragen 12 883 968 M. (1914:
12 461415 M.), die Pensionsfonds von 17 Genossenschaften
außerdem 1838 514 M. (1914: 1 661 186 M.), die Reserven
zusammen 14 722 482 M. (1914: 14122 601 M.). 4 Vereine
haben 72 000 M. Sonderrücklage für Kriegsgewinnsteuer
gebildet , welche in den Pensionsfonds enthalten sind . Das
eigene Vermögen  der 69 Kreditvereine beträgt mit¬
hin zusammen 41726 747 M. (1914: 41 155 821 M.). Die
Akzept-Verbindlichkeiten betragen 497 396 M., die Aval-
Verbindlichkeiten 2 705 898 M. und das gesamte fremde
Betriebskapital (einschließlich der Akzepte und Kautionen)
159 567 348 M. (1914: 150 589 422 M.). Das eigene Vermögen
in Geschäftsguthaben und Reserven beträgt demnach im
Durchschnitt 26.15 Proz . (1914: 27.25 Proz .) des ange¬
liehenen fremden Kapitals.

Berliner Börse.
$ Berlin , 24. Juni . (Eig. Drahtbericht ) An der Börse

blieb die Beteiligung am Geschäft gering , aber die Tendenz
für Industriewerte erfuhr gegen gestern eine entschiedene
Beiestigung . Besonders Rüstungswerte , wie Rheinmetall,
Deutsche Waffen und Köln-Rottweiler wurden zu steifen-
den Kursen umgesetzt . Auch Hirsch Kupfer , Dynamit und
Bochumer begegneten einiger Kauflust . Im weiteren Ver¬
laufe konnten infolge der Geschäftsstille die höchsten Kurse
nicht voll behauptet werden . Der Anleihemarkt war un¬verändert fest.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenniarkt . Berlin,  24 . Juni.

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern unverändert.

W. T.-B. Berlin , 24 Juni . Getreidemarkt ohne Notiz
Der Produktenniarkt beschloß die Woche mit gewohnter
Geschäftsstille . Der Begehr nach vollhaltigen Kraftfutter¬
stoffen hält an . Die hohen Forderungen für Industriehafer
und beschlagnahmefreien ' Mais können sich behaupten.
Maismehl bei kleinem Angebot in einigen Posten gehandelt.
Spelzspreumehl wurde auch heute  wenig beachtet.

Die rNorgen-rPusgave uinsastk 12  Selten
sowie die Vcrlagsbeilagen „Ter Roman" und „Unterhaltende

Blätter" Nr. 10.

Hauplschristleiier: A. Hegerhorff.

»tuet und Bering der L. ScheUe nbergich -n  Hos-Buchdr»ckerei tu Wiesdrdc,

Sprechstunde der Schriftletrung: U bi« I Uhr.



Gegr. 1865. Telephon 265.
Ueerdigungs-Anstalten

„Friede"..„WeM"
Firma

Adolf Kimdarth
8 Cllenbogengaste 8.

HrstztesLager in alle»ffrten

und Melallfarge»
zu reellen Preisen.

Eigene Seitenwagen »nt»
F-ranrwagen.
Lieferant de;

AereinssürAcueröeilatt ng
Lieferant des ,52

Beamten- Vereins.

Nr. SSI. Sonntag , 25 . Juni lOlQ- Wiesbadener Tagblatt, Morgen-Ausgabe . Erstes Blatt. Sette s.

Weiße Damen -Leinenfchuhe 3.95 Jl.
Sondateu (27—30) 3.75 M,  31 —35 3.95 M.
Turnschuhe enorm billig!

Zommer -Zchuhwaren.
_ — ,, I 'TN̂ . .. ffiklAHAAH

Benähen Sie bitte noch diese billigen Preise,
Schuhe steigen kolossal im Preise ._

Damen -Halb - und Spangcn -Schnhe
12.50 19.50 8.99 7.59 5.95 M.

Borleder -Stiesel (27—30 ) 7.50 M,  31 —35 8.59 M.

Knho ’i Schuhgeschäfte. Wiesbaden,
I Einige tausend Paare starke Stiefel in Wichs-, Spalt - und

Rindleder am Lager.
Herren - und Damen -Stiefel enorme Auswahl.

Weklritzst ratze 26 . Bleichstratze 11.
Fensyrecher 6236.

Abgabe von Kartoffeln
und Dörrgemüse. >

Von Montag , den 2 « . Juni ab werden alle vor diesem
Tage gültigen Kartoffelmarken und Kartoffelzusatzmarken•für ungültig
erklärt. Zusatzmarken können vom 26. Juni ab nicht mehr abgegeben
werden. Von Montag, den 26. Juni ab werden auf eine auf einen
Kumpf lautende Kartoffelmarke nur S Pfund Kartoffeln abgegeben.

Als Ersatz für die pro Kartoffelmarke in Abzug gekommenen
2 Pfund Kartoffeln werden bis auf weiteres 100 gr Törrgemnse
abgegeben, jedoch nur in -/o-Pfund-Paketen, sodaß für jeweils 1 bis
3 Kartoffelmarken, auf die je 5 Pfund Kartoffeln bezogen werden,
gleichzeitig»/* Pfund Dörrgemüse bezogen werden kann. Das Dörr¬
gemüse wird an die Einwohnerschaft bis zu einem Einkommen von
5000 Mark zu 30 Pf . das halbe Pfund-Paket abgegeben. Personen,
die'einen roten Stempel auf ihrer Brotausweiskarte nicht haben, er¬
halten das Dörrgemüse zum Preise von 30 Pf. ohne weiteren Nachweis,
diejenigen Personen, die einen roten Stempel auf ihrer Bratausweiskarte
haben, aber nur dann, wenn sie ein Einkommen von 3000 bis 5000
Mark haben und ihren Stcuerzettel vorlegen.

Der Verkauf des Dörrgemüses an die vorgenannten Personen
erfolgt gleichzeitig mit dem Verkauf der Kartoffeln an der Kartoffelkasse
im Museum bezw. an dem Marktstand. F 256

Personen, die ein Einkommen über 5000 Mark haben, können
Törrgemüse nur in den hiesigen einschlägigen Geschäften kaufen.

Der Kartoffelpreis bleibt wie seither bestehen.
Wiesbaden , den 24. Juni 1916.

Der Magistrat.

Fleischverteilung.
Die Fleischbezugsscheine für Hotels , Anstalten usw . für die

am Mittwoch, den 28. d. Mts., beginnende VerteilungLwoche werden von
Montag , ven 2« . Juni,

ab während der üblichen Dienststundcn im Zimmer 38 des Rathauses
verausgabt. . _ , _ . .. . .

Die Bezugsscheine für die abgelaufenc Woche sind mltzubrmgen.
Wiesbaden , den 24. Juni 1916. F256

Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Nengasse 22 hier:
1 Speisezimmer -Einrichtung , bestehend aus : Büfett , Ausziehtisch,
Lederstühle , Kredenz , Standuhr . 1 Salon -Einrichtung , bestehend
aus : Sofa , Sessel , Salonschrank , Goldstühle ; 1 Wohnzimmer -Ein¬
richtung, bestehend aus : Sofa , Umbau u. Spiegel , Tisch, Stühle
u Kleiderschränke, Tische, Stühle . Säulen . Rohrmöbel , Bilder
(Oelgemälde ), Ehaiselongues , Teppiche, Läufer , Borhänge,
Portieren , Tischdeckenu. sonstige Wäschestücke, Betten m. Matratzen,
Gas - u. elektr. Lampen , Silberbestecke, Wein - u. Likörgläser,
Meißner und andere Porzellansachcn inehr, Nipptische u. Nipp¬
sachen, Spiegel , 1 Grammophon mit Vlatten , 1 Zither , 1 Geige,
Uhren , Waschkommoden, Nachttische, Kinderspielsachen u. Keller¬
sachen u. Speichersachen u. a. verschied, mehr.

Versteigerung voraussichtlich bestimmt . Fortsetzung Montag , nach¬
mittags von 3 Ubr ab, sowie Dienstag , den 27. Juni , vorm. 19 Uhr, event.
nachmittags 3 Uhr. B ‘6o9

Wiesbaden , den 24. Juni 1916.

Heckes , Gerichtsvollzieher, Rheingauer Straße 6.

U Amtliche Alizeiie» j
Die Erlaubnis zum Aufschlagen

eines
photographischen Ateliers

neben dem Jagdschloß Niederwald
bei Rüdesheim a. Rh.,

soll vom l . Januar 1917 ab auf sechs
Jahre öffentlich meistbietend weiter¬
verpachtet werden.

Termin hierzu ist angesetzt auf
Mittwoch , den 12. Juli 1916,

vormittaas 11 Uhr, ^
int Jagdschloß Niederwald . F552

Wiesbaden , den 23. Juni 1916.
Königliches Domänen -Rentamt.

Bekanntmachung.
Die Gewerbesteuerrolle der Stadt

Wiesbaden für 1916 liegt vom 26. c.
ab vormittags im Rathause , Zimmer
Rr . 10, eine Woche lang zur Einsicht
offen . Wir bemerken hierbei , daß
nach den gesetzlichen Bestimmungen
nur den Steuerpflichtigen des Ver¬
anlagungsbezirks und diesen nur
gegen Vorlage der Gewerbesteuer-
zuschrift für das laufende Steuer¬
lahr die Einsicht in die Rolle ge¬
stattet ist.

Wiesbaden , den 21. Juni 1916.
Der Magistrat . Steuerverwaltung.

Midie Anzeigen
Sonnenberg

Bekanntmachung.
Bon der Reichsgetreidestelle ist die

Erhöhung der Brotmenae für die
schwer arbeitende Bevölkerung vor¬
läufig bis zur nächsten Ernte ge¬
taktet worden . Bei der Zuweisung
dürfen nur Personen berücksichtigt
werden , die schwer arbeiten . Wer
hiernach für die Erteilung einer
zweiten Zusatzbrotkarte in Betracht
iorrrmt, kann den Antrag am Montag,
den 26. Juni , vorinittags von 8 bis
12 Uhr, im Rathaus , Zimmer Nr . l,
stellen. Sollten die Arbeiter ver¬
hindert sein , selbst zu kommen, so
können sie ihre Ehefrauen oder
Kinder über 15 Jahre ent| enden.
Die Antragstellung durch Kinder
unter 15 Jahren ist nicht angängig,
weil mehrere Fragen zn beantworten
sind und durch Kinder meist nur
Mißverständnisse entstehen. *

Sonnenberg , den 23. Juni 1916.
Der Bürgermeister . Buchest

II
Eierkartons,

für g—60 Eier vorrätig , auch einzelue
Gestelle werden angefertigt.

I . Link, Buchbinderei,
Walramstraße 2. — Tel . 3736.

Nähr - Hefe,
bestes Nähr - u. Kräftigungsmittel.
Schloß -Dro gerie Siebcrt , Marktstr.  9

Feldpost-Artikel!
Adressen, Karten . Briefpapiere,
Brieftaschen . Kartenbriefe , Kästchen
i. Größe , Meldcblocks. Notizbücher.
Pappdofen für Marmelade . Butter,
Honig , Eierkästchcn, bruchsicher.
Pergament - «. Oelpavrere , Kordel.
Zigarren , Zigaretten . . Tabak usw.
lauft man ° m besten

Blusen
nur hochelegante Sachen (meist Eeisemnster)

noch sehr billig Spitzenhaus Goldberg,
Kirchgasse 54, vis-ä-vis Bormass.

Am Freitag nachmittag61/* Uhr verschied sanft mein
herzensguter Mann, meiner Kinder treusorgender Vater, unser
lieber Bruder, Schwager und Onkel, Herr

MM WIMM
im 58. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Fra « Glise Knselman « , geb. Kaldus,

und 5 Kinder.
Wiesbaden , den 24. Juni 1916.
Frankenstraße 13.
Die Beerdigung findet Montag nachmittag2'/z Uhr auf

dem Südfriedhof statt.

Uerein ehern. Jäger und Schütze«
für Wiesbaden nnd Umgegend.

Wir erfüllen die traurige Pflicht , von dem Ableben
unseres Mitgliedes , Herrn

Ferdinand Kugelmann
Kenntnis zu geben. Er war uns Allen ein lieber treuer
Kamerad , dessen Verlust wir sehr schmerzlich empfinden.

Die Beerdigung findet Montag , den 26. d. M ., nach¬
mittags 2 !4 Uhr, von der Kapelle des Südsriedhofs aus statt.
Wir bitten unsere Mitglieder um möglichst zahlreiche Be¬
teiligung . Der Vorstand.

Todes -Anzeige.

Klara

Statt besonderer Anzeige.
Am Samstag , den 24. Juni , morgens 7 1/,  Uhr . wurde nach

kurzem, schwerem Leiden meine nun in Gott ruhende liebe Frau,
unsere gute Mutter , Großmutter , Tante und Schwägerin.

Anna Fischer, geb. Netten,
im Alter von 52 Jahren durch einen sanften Tod erlöst.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Jakob Fischer und Kinder, nebst Enkel.

Wiesbaden, Helenenstr. 14, den 25. Juni 1916.
Die Beerdigung findet Dienstag , den 27. Juni , nachmittags

4 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
unsere liebe, gute, unvergeßliche

nach kurzem, schwerem Leiden, wohlvorbereitet durch den Empfang
der hl. Sterbesakramente, zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stilles Beileid bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Johann Kasteuholz , Feldpostschaffner.

Wiesbaden (Dotzheimer Str . 44), den 24. Juni 1916.
Die Beerdigung findet am Montag, den 26. Juni , nach¬

mittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des Südfricdhofs aus statt.

Danksagnng.
Für die überaus Zahlreichen Beweise innigster Teil¬

nahme und für die vielen Blumenspenden beim Hinscheiden
unserer teueren Entschlafenen sage ich im Namen meiner
Familie herzlichen Dank.

Georg Weppler.

Wiesbaden , den 24. Juni 1916.
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Kaffee-ßestauraat Sehr guten Kaffeeu. Torten.
la Bffer—Weine—Bowle.

Vorzug ]. Apfelwein.
Bürgerliches MittagessenM. 1.75

Möbl. Zimmer mit Pension.
GESCHW. RIEDRICH.

Waldeck
am Ausgang der Albrecht - Dürer-
Anlagen und an der Aarstrasse.

696 *

Buttermaschinen
alle Grössen vorrätig

Wilh . Höcker , Schillerpl . 2.

Kaffee-Restaurant„Bnrgrnine Swroenfcerg“
Empfehle meinen bekannt vorzüglichen Kaffee , in Kännchen

serviert, kleine Kännchen 30 Pf., Portion 60 Pf ., sowie Tee,
Sciiokolfide , Kakao usw. Reiche Auswahl in Obsttorten
und anderen Torten. Täglich frische Erdbeeren.

Telephon 2181._ Heinrich Rossel, Pächter.

pte bette kleine Jligtl
ist unstreitig der

KrWl Jleiuoii“
1,50 cm lang, 7‘/3 Oktaven,

großer Ton , prachtvolle Klangfarbe,
hochfeine Ausstattung.

Alleinvertretung:
Mnsiklians Franz Sclielleoberg,

33 Kirchgasse 33.

Äaö Langenschwalbi

MW Krsnz.
Am KrauMatz, Bef. 8. Roak„ .

Thermalbäder
eigener Quells 6 St. M. 3.50
incl. Ruheraumu. Trinkkur,

LAO «OiVlVURQ v . d . H.
dos berühmte Heilbad bei Frankfurta.M. (elektr. Bahn) erzielt
unvergleichliche Erfolge bei Magen -, Darm -, Leber - und
Sfoffwechselkrankhelten,Glcht , Rheuma , Herz - , Frauen¬
leiden usw . 12 Quellen . Alle Arten Bäder . Alle Heil¬
verfahren. Hamburger Tonschlamm. Hamburger Diäten.
NERVEN - UND LUFTKURORT I. RANGES.
Hervorragende Unterkunft zu massigen  Frei,Prospekte und Auskünfte frei durch die Nur verwalt

;en.
mg. Fiao

Wer Brotgetreide verfüttert, verMredSgt
sich am Vaterland und macht sich sirafdar!

TA08LATT
FARKPLAN
8ommer-Aus§sds ISIS

(Taschenformat) ist an
den Tagdlatt-Lchaltem
im .pTagblatthaus" und
in der Tagblatt-^ tveig-
stelie Bismsrckrmg 19
zu  haben. Preis 15 Pfg.

imTT--- . . ' . .. ' •••••••..Tounu»
Stahl- und Moorbad - ...
Trink - und Luftkur

Herzbad *Frauenbad
Heilkräftig gegen

Blutarmut • Rheumatismus
Nervenschwäche

Prachtvolle Waldungen , ausgedehnte

Anlagen ^Ermüsslgte ^ fA . . VerkehrsvereinW.7 V- .JV WT.'f . i . / . . .

Bahnstation I.Holst.
Vom  Kries«
unbeHMirt.

Personalausweis.
BcsenreiDg.umsonst

Bedavsrwaltung. FöO

Rgd flauilBim «oranienlnit"
SfSLVLÄ vormals „ Hotel Bellevue«.
Bestcmpfohlcnes crstkl . ruhiges Haus , Ecke Park - u. Terrassenstraße , am
Kurhaus , Kurpark u. Bädern . Schönste , sonn . Ost - u. Südlage . Beste
Verpflegung . Maß. Preise . Bitte Prosp . verl . J . Holzwarth , Besitzer.

Ich habe mich hier als
Rechtsanwalt

niedergelassen und das Büro des gefallenen
Rechtsanwalts Dr. jur . A. Weber

übernommen.

Wiesbaden , Kirchgasse 17. Willy Roecker.

t. L G. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59 u. 0223

Möbeltransporte Xnum£2
Umzüge in der Stadt.

Ctross « moderne ÜKSbalhgerbiiiiMr . 627

Tages -Veranstaltungen • Vergnügungen.
I äfitalec■Sanierte|
K»»z»ltcheÄ Kch»»a>,el»

Tonntag , de» 25 . Juni.
175. Vorstellung.

Taunhänfer
und der Sängerkrieg ans Wartburg.
Handl. in 3 Aufzügen v. R. Wagner.

Personen:
Hermann, Landgraf von
Thüringen . . . . Herr Simons a. G.
Tannhäuser, . . Herr Schubert
Wolfram von g
Eschenbach, g1. . Herr de Garmo
Walter von der Z
Vogelweide, l u . . Herr Scherer
Biterolf, n . Herr von Schenck
Heinrich der "
Schreiber, L . . . . Herr Haas
Reimar von §
Zweier, ^ . . Herr Rehkopf
Elisabeth, Nichte des
Landgrafen . Fr . Werner-Hundt a. G.
Venus . Frl . Englert
Ein junger Hirte . . . Frau Krämer

Sebold
Geider

SS
^r . Jaeoby

Edelknaben■
Frl . Hertel

Irl. Gä. . . Frl . Gärtner
. . Frau Baumann

l . Frau Dobriner
Nach dem 1. u. 2. Akte 15 Min. Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10°/ , Uhr.

Montag, dt« 26. Juni.
176. Vorstellung.

Volkstümliche Vorstellung.
Die R«den sieinrrm.

Schauspiel in 4 Akten von Ernst
von Wildenbruch.

Perionen:
Hilpold Jeronimus , Ritter

von Rabenstein . . . Herr Evetth
Bersabe,seineTochter Fr .Bayrhammer
Dietburg , Wittfrau von Agawan.; ,

seine Schwester . Frl . Wohigemaih

Bartolme Welser,

Antoni Welser,
sein Bruder

er>
2 -IS3
3 8 ?

B-2 c
®3»

Hr.Rodius

Hr. Lehr-
mann

Felicitas , aus dem Hause Grander,
Bartolomes Frau . Frl . Eichelsheim

Bartolme Welser (der junge),
Bartolmes und Felicitas
Sohn. Herr Albert

Ursula, aus dem Hause
Melber in Nürnberg,
des jungen Bartolme
Welser Verlobte . Fr. Doppelbauer

Georg von Freyberg, Stadt
vogt von Augsburg . . Hr. Schwab

Baumkircher,
Begleiter
der Ursula

Melber
Afra eine alte Dienerin im

Hause Welser . Frl . Koller
Der Runnemacher, Knecht des

Ritters von Rabenstein Hr. Ehrens
Der Westphale, Knecht des

Ritters von Rabenstein Hr. Zolim
Der Schwarze, Knecht des

Ritters v. Rabenstem Hr. Schneeweiß
Der Frischhans, Knecht des

Ritters v. Rabenstein Hr. Andriano
Der Henker von Augs¬

burg . Herr Maschek
Ein Welserscher Kriegs¬

mann . Herr Spieß
Ein Augsburgischer Stadt¬

knecht. Herr Schmidt
Ein Kerkermeister . . . Herr Schäfer
Nach dem 2. Akt tritt eine Pause von

12 Minuten ein.
Anfang 71/i Uhr. Ende gegen 10 Uhr.

Wiesbadener Verein für Sommrr-
pfiege armer Kinder. E. B. Spoech.
stunden : Dienstags u. SmnStugS
von 6—7 Uhr stn KavalierhauZ des
Schlaffes, 2. Stock, Zimmer 36.

.NASSAÖtöCHER*
KUNSTVEJREKN
WIESBADEN

STÄND40E
AUSSTELLUNG

VOM
3. MAI BIS ENDE JUNI;
FREIE SECESSION BERLIN

Gemälde ,Pias tik ,Graphik.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10-5 UHR

Kurhaus zu Wieftbatien.
Sonntag , deu 25. Juni T
Vormittags 11% Uhr:

Konzert des Städtisches Karorebesterg
in der Kocbbrunnen-Anlage.

Leitung: Konzertmeister W. Sadony,

Nachmittags 4% Uhr:
Abonnements- Konzert.

Städtisches Knrorchester.
l -eitung: Konzertmeister W. .Sadony.

Abends 8% Uhr
(Nor bei geeigneter Witterong im

Kurgarten):
Doppel- Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Knrkapellm. Jrmer.
Musikkorps des Ersatz-Batailions des
Reserve-Infanterie-Regiments Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberland.

Montag, den 26. Juni.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert des Städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung: Konzertmeister W. Sadony.
Nachm . 4*/ ä und abends 81/» Uhr:

Abonnements - Konzerte.
Städtisches Kurerehester.

Leitung: Stadt. Kurkapelhn Jrmer.
Programm in der gestrigen Abend-A.

Thalia-Theater
Khrebgasse 72. Teleph. 6137.

Vornehmstes und
größtes Lichtspielhaus.

Beate Sonntag,
nachmittags 3—11 Uhr:

!! Neues Programm !!
Erstaufführung!

Ins
SeelengrSsse.

Schauspiel in 3 Akten
von Rudolf del Zopp.

Ein Ritter ohne Furcht.
(Kl . Drama .)

Neueste Kriegsbilder!
Als Extra -Einlage:

Der Vfeliranb der
Kasai -Krieger.

Aus Rob. Schumanns Tage¬
buch . (Erstvorführung .)

rnmmvrm
Dotzheim« Straße 18 :: Fernruf 8M,

Heute Sonntag:

2 stifte Mwi
Nachmittags 31/» und abends S' /a Uhr.

PT * In beiden Vorstellungen
Auftreten der berühmten deutsche«

Tanz -Diva

Alice
Nejane

sowie das
große Sensalions- Programm.

Williams
Liliputaner.

Kawkins u. Marzella
mit ihren 12 dressierten Hunden. v

Komiker Wekrens
usw. usw.

Trotz Riesenspesen nur kl.
Eintrittspreise wie bekannt.

Hintan einer:
häftlidien Frau.

DieTragödie einer großen
Seele.

Rentier
Knüppeldick«
Neuester Filmscherz.

Stritt fehler
die allbeliebte graziöse

Künstlerin in

Des Lebens
letzter Traum.
Die Gesaug - Einlagen
hat d. bekannte Konzert¬

sänger Herr
Hngo Martens

aus Köln übernommen.

„U .9
49
ii

Worrnats

Kaffee
WarkLstrcche 26,

geilte: MW-WM
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Mtllmeill-BersteillerW in Niersteina. Rh.
Mittwoch , den 28 . Juni LSI« , vormittags 11 Uhr,

läßt die

FreiherrUch Hryl zu Aerrnsheimschr
Weingutsverwaltung, UiersteLu

im „ Rbeinhotel"
SS/2 Stück 1812er,
11/2, 1/4 „ 1913er,
19/2 , 1/4 „ 1914er

Rierfteiner Naturweine nur eigenes Wachstum auS besseren und besten
Lagen, « »runter hochfeine Auslesen, versteigern.

Allgemeiner Probetag vor und wahrend der Versteigerung. F15
Proben nach anSwärtS werde» nur in beschränktem Maße abgegeben.

Ronserven-Gläser
Krüge und Büchsen

Emkoch-Apparate
Obstpressen

Eisschränke
M . Frorath Nachf.,

Kirchgasfe 24 . 650

XX XXXXXXX XXXXXXX xxxxxx xxxxxxxx xxxx
X X
x Herren -Anmge nach Mass,  X
X hervorragend in Qualität , billig int Preis , so lange Vorrat  ^
x reicht, Jahnstr . 13.  X
XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX X

Deutsche =ss
7läf)mascf)itwn

RatenzahlungI Langjährige Garantie!

JS. du Hais , Medianiker,
Kirehgasse 38. Ternruf 3764.

HohlsaumnäfeoreH Plisse-Brenn ereil
Eigene Reparatur -Werkstätte . 602

Sclilafzimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmer, Salons,
Eßzimmeru.Küchen sowie Einzelmöbel in großer Auswahl

und guter Qualität zu billigen Preisen.

\%m WmmM,  Möbel und Innendekoration,
536

Schwalbacher Str . 48/50, Ecke Wellritzstrasse. Telefon 2721.

• • \ .

Zweite Sammlung.
29 . Gabenverzeichnis.

ES gingen weiter ein bei der Zentralstelle der Sammlungen für die freiwillige .Hilfstätigkeit im Kriege , Kreiskomitee vom
Roten Krenz Wiesbaden , in der Zeit vom 17. bis einschliesslich 23 . Juni 191 « .

Beträge von 500 Jl  abwärts:
Hermann Tigler (Deutsche Bank), weitere
Gabe 500 M,  Erlös aus dem Verkauf von
Postkarten usw. 340.99 Jl,  C . Rumpfs
(Deutsche Bank), 17. Gabe, 300 Jl,  Kons.
E. Gradenwitz (Marcus Berls ) 100 Jl
für die Marine , Derselbe für die Abteil. 4
100 Jl,  Wiesbadener Tagblatt -Samm-
lung (73. Ablieferung ) 100 Jl,  Wiesbad.
Tagblatt -Sammlung f. eMind . Krieger
90.75 Jl,  W . Erich (Monatsgabe ) 100 Jl,
Eberhard Huck 100 Jl,  Geh . Regierungs¬
rat Liesegang (Disl -Ges.) 100 Jl,  August
Oblasser weitere Gabe (Deutsche Bank)
100 Jl,  Adolf Stieren weitere Gabe
(Deutsche Bank! IW Jl,  Von der Raff.
Heilstätte Naurod , Sammlung der Gäste
für die Krieger im Felde 40 Jl,  Nass.
Heilstätte Naurod für die Hinterbliebenen
gefallener Krieger 40 Jl,  Frau Dr . Anna
Eltzbacher (Mitteld . Kreditb.) z. 23. Juni
für die Angeh. der Kriegsbefchäd. 60 Jl,
Frau Lina Fischer Witwe (für die Hinter¬
bliebenen gefallener Krieger) 50 Jl,
Frau Oberbürgermeister Dr . Martha
Fuß (Disk.-Ges.) 50 Jl,  Rentner Hugo
Grün , Kapellenstraße 67, monatl . Gabe
50 Jl,  Rentner .Heydenreich (23. Gabe)

50 Jl,  Gemeindevorstand Bürgermeister
Oberauroff 32.50 Jl,  Justizr . Tr . Jünger
in einer Privatklagesache Buße (für er¬
blind. Krieger ) 30 Jl,  durch Frau Dr.
Wichert von Herrn Neidlinger , New Jork
20 Jl,  Ertrag des Konzerts auf dem
Neroberg am 21. Juni 18.10 Jl,  durch
Sekretär Ries von einer Gesellschaft im
Forsthaus Kammerforst 15 Jl,  W . von
Wittgenstein 6 Jl,  Sammelbüchse der
Konditorei HermesM .54 Jl,  Von einem
Kränzchen (für Krüppel ) 3.25 Jl,  N . N.
(Marcus BerlS u. Co.) 3 Jl,  Adolf Preß
2 Jl,  Schüler Walter Doepp (Fund ) 1 Jl.

Bisheriger Ertrag der zweiten Samm¬
lung 406 537.22 Jl.

Granaten -Nagelung.
A. Gradenwitz 12 Jl,  Jnfantebie -Regt.
Nr. 168, 25. Res.-Div ., im Felde 96.90 Jl,
Kgl. Gerichtskaffe 38 Jl,  Kgl . Ortsschul¬
inspektion Dietkirchen 19.80 M,  König !.
Kreisschulinspektion Breidenbach 17Z.33-L,
Hotel Rose 87 Jl,  Hotel '.Royal 12.30 Jl,
Bürgerschule II Bad Homburg 24.75 Jl,
Evangelische Schule Kirdorf 11.26 Jl,
Freiherr von Stein -Schule Biebrich am
Rhein 27 Jl,  Schule zu Hochheim 26.10 Jl,

Schule zu Niederbrechen 17.55 Jl,  Schule
zu Oberreifenberg 10.71 Jl,  Schule zu
Ehrenbach 16.68 Jl,  Schule zu Oberwalluf
20.70 Jl), Schule zu Römershausen
36.23 Jl,  Schule zu Oberweidbach 6.05 Jl,
«schule zu Nauheim 18.50 Jl,  Schule zu
Wallrabenstein 5.94 Jl,  Schule zu Holz¬
hausen 2.74 Jl,  Schule zu Oberfosbach
im Taunus 3.93 M,  Schule zu Dieden¬
bergen 54.41 Jl,  Schule zu Niederlanken
10.35 Jl,  Schule zu Selters i. W. 19.15Jl,
Schule zu Reichenbach7.38 Jl,  Schule zu
WüstemS 3.87 M,  Schule zu Wallau
17.21 Jl,  Schule zu Erbach 15.75 Jl,
Schule zu Dehrn a. d. L. 10.60 Jl,  Schule
zu Eberbach 22.50 Jl,  Schule zu Runz-
hausen 11.25 Jl,  Schule zu Dornholz¬
hausen 11.25 J>. . Schule zu Koeppern
24.75 Jl,  Schule zu Oberstedten 24.75 Jl,
Schule zu Fischbach 13.30 Jl,  Schule zu
Born 13.25 Jl,  Schule zu Roßbach 2.56 Jl,
Schule zu Weyer 6.75 Jl,  Schule zu
Bornich 14.73 Jl,  Schule zu Langenscheid
3.54 Jl,  Schule zu Mühlen 1.19 Jl,
Schule zu Kirberg 6.55 Jl,  Schulen zu
Bellnhausen und Rüchenbach 45 Jl,
Schule zu Heftrich 11.50 Jl,  Schule zu
Friedrichsdorf 24.75 Jl,  Schule zu Idstein

20.70 Jl,  Schule zu Stockhausen 13.50 Jl,
Schule zu Singhofen 12.15 Jl,  Schule zu
Weilbach 26.64 Jl,  Schule zu Villmar
22.50 Jl,  Schule zu Wirbelau 20.68 Jl,
Volksschule zu Geisenheim 22.50 Jl,
Volksschule zu Rauenthal 7.37 Jl,  Volks¬
schule zu Brambach 13.50 Jl,  Volksschule
zu Seulberg 24.75 Jl,  Schule zu Niedern¬
hausen (Nass. Ldb.) 7.77 Jl,  Wiesbadener
Kasino-Gesellschaft für Verkauf einer
Granate 5 Jl,  Aus Verkauf 315 Jl.

Bisheriger Ertrag der Granaten -Nage-
lung 23 W6.79 Jl.

Wegen etwaiger Fehler , die in dem
heutigen Gaben -Verzeichnis unterlaufen
sein sollten, und die sich leider nicht
immer vermeiden lassen, genügt eine
kurze Notiz an das Kreiskomitee vom
Roten Kreuz, Kgl Schloß, Mtb. links.

Wir bitten dringend um weitere Gaben.

Kreiskomitee vom Rote » Krenz
für den Stadtbezirk Wiesbaden.

P 240

Seiden-Kleider. .
Wasch-Kleider. .
Woll-Kleider. . .
Trikot-Unterröcke
Morgen-Kleider.

acHem

29 00
12 75

15 00
350

500

MAMeMer

Segall

aus blauen u. sdiwarzen Stoffen a. Seide

Langgasse 35.
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Burma « 95 - P
in der Haushalt -Abteilung '.

Es kommen viele Gegenstände zum Verkauf , welche fast durchweg einen bedeutend höheren Wert haben.
Beschränkung der Quantitäten Vorbehalten.

Porzellan.
5 Stück Speiseteller, tief oder flach . . . . . .
8 Stück Dessertteller.
8 Stück SpeiseteHer, tief oder flach, Goldrand . .
4 Stück Dessertteller, Goldrand.
1 Kaffeekanne, 1 Zuckerdose nnd 1 Milchtopf, zus.
3 Fleischplatten, massiv (19, 21, 23 cm), zusammen .
1 Fleischplatte, massiv (33 cm) .
6 Tassen mit Untertassen- . v ,
5 Tassen, bunt, mit Untertassen.
1 Kaffeekanne, 1 Milchkanne, massiv, zusammen .
1 große Fleischplatte.
1 Satz — 6 Stück Schüsseln, Steingut.
1 Majolika-Kanne.

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
Y5 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

Bledunmm
1 Messerkorb (3teilig) . 95 Pf.
6 Blechdosen . zusammen 95 Pf.
1 Blumengitter . . . 95 Pf:
1 Gemüseschneider u. 1 Schneeschläger, zusammen 95 Pf.
2 Gasstrümpfe für Hängelicht . 95 Pf.
3 Strümpfe für Stehlicht . 95 Pf.
1 Nachtlampe . 95 Pf.

Glasroaren.
1 Käseglocke . 95 Pf'
1 Bierkrug mit 2 Gläsern . . . . . . . . . . 95 Pf.
2 Sturzflaschen . . . 95 Pf.
12 Bierbecher (glatt) . 95 Pf.
3 Römer . 95 Pf.
10 Teebecher (glatt) . 95 Pf.
5 Weingläser . . . . ' . 95 Pf.
3 Weingläser, geschliffen • .95 Pf.
6 Bierbecher (schönes Muster) . 95 Pf.

1 Salatschüssel, 8 Stück Kompotteller u. 1 Zucker- Qgschale . zusammen Pf.

Kortmmren.
1 Papierkorb . 95 Pf.
1 Markttasche (Stroh) . 95 Pf.
1 Marktkorb . 95 Pf.
1 Zugtasche . . . . . . . . . . . . . . . 95 Pf.

Emaille.
Nudelpfanne . 95 Pf.
Kasserolle . 95 Pf.
Kaffeeflasche . 95 Pf.
Schüsseln . 95 Pf.
Kaffeekanne . . 95 Pf.
eiserne Pfanne . . . . . . . . . . . . . 95 Pf.

2 Milchtöpfe 95 Pf.

Siaidroam.
Taschenmesser, 3-, 4- und 5«.eilig, Stück . 95 Pf.
2 Paar Bestecke . . 95 Pf.
1 Fleisch- oder 1 Brotmesser . 95 Pf.
1 Salat-Besteck, 1 Senf-, 1 Salz- und 1 Eierlöffel QC

zusammen . . . vw Pf,
1 elegantes Taschen-Feuerzeug . 95 Pf.

fisizmaren.
1 Kleiderleiste, 4- oder öteilig . 95 Pf.
1 Wäschetrockner . 95 Pf.
1 Besteckkasten . 95 Pf.
1 Messerputzbank . 95 Pf.
1 Satz Kochlöffel (Ahorn) . . 95 Pf.
1 Gurkenhobel . 95 Pf.
6 Dutzend Federklammern . 95 Pf.

Bürstenioaren.
Kleider-, Haar- und Glanzbürsten, Stück 95 Pf.

MiHtär-Schmutzbürste, 1 Glanzbürste, 1 Auftrag- Q Cbürste und 1 Dose Schuhcreme, . . zusammen HO Pf,
Handfeger . 95 Pf.
Kokosbesen . 95 Pf.
Schrubber mit Stiel . . . . . . . . A . . . 95 Pf.
gute Teppieäbürate . . . . . . . . . . 95 Pf ."
Straßeubesen . 95 Pf.
Kehrschaufel und 1 Handfeger . . zusammen 95 Pf.

Papienuacen.
Stück Feldpost-Kartenbriefe . 95 Pf.

95
100
50 Bogen Leinenpapier (Herren-Format) und

50 Umschläge , undurchsichtig . . zusammen
60 Bogen Leinenpapier nnd 60 Umschläge, un¬

durchsichtig . zusammen
1 Postkarten -Album für 300 Karten . 95 Pf,
1 Füllhalter „Jdol“ mit vergoldeter Schreibfeder,

10 unzerbrechlichen Reserveledern und Nickel-
klammer . . . . . . . . . . zusammen

Spiele Karten, gestempelt

95

95

pf.

pf.

pf.
95 Pf.2

1 Feldpostkarten-Alhum für 100 Karten . 95 Pf.
4 Feldpost Blocks ä 25 Stück . , . 95 Pf.

Büdier.
Der Gefangene der Franzosen, Eine Fliegererzähl.,
Auf dem Grunde des Meeres, Eine Unterseeboot¬

geschichte . . . . .
Heldenfahrten der „Emden“ und „Ayesha“ . . .
Im Schlachtgetümmel des Weltkrieges . . . . ,
Der Kampf ln Feindesland . . . . . . . . . .
Im Granatfeuer der Schlachtfelder . . . . . . .
Der Kampf in Urwald und Sümpfen . . . . . .
Ran an den Feind . .
Der Kampf der Millionen . .

95 Pf.

95 pt
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

Haarbürsten zum Aussuchcu . . . . . . Stück 95 Pf.
1# Stück Rasierklingen . . . 95 Pf.
X große Flasche Kölnisch WasSer . 95 Pf.
Frisierkämme zum Aussuchen . Stück 95 Pf.
2 Stück Garantie-Zahnbürsten . 95 Pf.
2 Flaschen Blumenwahrheit . 95 Pf.

Kopfwasher, wie Buy mm, Philodermine, Brennessel- Q C
wasser usw. Flasche Hü Pf,

1 Flasche Mundwasser, 1 Tobe Zahnpasta, 1 Zahn- qp
bürste . zusammen Hü Pf.

1 Hand- oder Stellspiegel . 95 Pf.

Leder- n. Sdimudunaren.
Kindertaschen, Perlen.
Uhrarmbänder für Damen und Herren , .
1 Taschenspiegel mit Kamm . . . . . .
Echt Alberne Halskettchen.
Verschiedene Arten Broschen zum Aussuchen,
Armbänder mit Elseroem-Kreuz-Anhänger .
Halsketten , Bernstein-Nachahmung . . . ,
Damen-Uhrkettcn (Alpaka) . . .
Rock- und Bluseunadeln
Zigaretten-Etuis zum Aussnchen . . . . .
Taschenbügel zum Aussueben . . . . . .

Stück
Stück

Stück
Stück
Stück
Stück
Stück
Stück
Stück
Stück

95 Pf.
95 Pf.
95 Pf
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.
95 Pf.

Galanterie- und Spielroaren
zeigen eine große Auswahl :<

preisraerfer Drittel.

Ferner grosse Schaufenster- und Innen-Auslagen zu den Serienpreisen

1 .25 * 1 . 95
Von den Serien -*Artikeln werden Waren an Wiederverkäufer nioht abgegeben.

K 97

W asclikessel
verzinkt , 60, 62, 65, 68, 70, 74, 80 cm
guss -emaillierte von 62 cm

empfiehlt billigst Carl StOll 9
Helimundstr. 33. 567

Hosenträger.
Kräftige Fe8><

starke, selbstverfertigte
fcatettträger uttb

. tifite Handschuhe
billigst bei 678
Flitz Strensch , Kirchgasse 50.

Gut schäumende
beste weiße

wieder vorrätig , Pfd . 6V Ztr.
üü Mk. Milivvsbersstr . 33. P . links.

«ine » „Bequei

Schuir ia <!«r Mitte.
Fl »scbettc etwaa soiü.

Gesetzlich geschützt n. Nr. 433 339. — Aerztfieh empfohlen.
Tadellose Figur. Abnahme von Leib und Hüften

nach kurzer Zelt.
Kein Hechrutschen. Kein Frösteln über dm Rücken.
Frettiegen des Wagens. — Nur rostfreies Material

sind die gllnzenden Eigenschaften meines Korsetts „Bequem“.

CtoMs &ein , WMbaden,
Webergasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang. — Telephon 605. Kaokea
ohne Sohnhrang.

Sdireib- und Biiromaidiinen-L.
vermietet , verkauft und tauscht

„Rapper-Maschinin-Vertrieb Stritter,
Nikolasstrasse 24. Reparaturwerkstatt.
Beste frischeKohlepapiere ; „ J . B.“ -Farhbänder mitZier-
dosen . — Papierlager . — Büro -Neuheiten -Fabrikation.
Uebersetzungen .—Masch.-Schreibarbeit .—Lehrinstitut.

iOöstEinhocli« - li
Ü§ —  mir erstklassige Waren

empfiehlt in grosser Auswahl preiswert . =3

jj Kupfer- u. Messingkessel leihweise. ■

U leies. 52.
%II1I

P. J. fliegen,
Kupferschmiederei.

Wagemannstr . 37.
IllüliülillUUlIUilllll

584 -Z

Tclef. 52.
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WIESBADEN
Wilhelmstrasse 22

Fernsprecher Nr. 225 , 228 , 6416

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.

besorgt: alle bankrnässigen Geschäfte
Gbemtmint: Vermögens- und Nachlassverwaltung

Stahlkammer-Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten

gegen Kapitalschaden
bei der Auslosung.

vermietet:

verwahrt:

versichert:

F632

ekonntmac
uiiHi!iHiiiiü!iiiHininBntmiimninffiwmuiniiminiiiiiiiiii!iiffliiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiitHiiiiiimiiniiiiiniiiii!iii

Wir machen darauf aufmerksam, dass auch diejenigen
Geschäftsanteile, die im Laufe des Geschäftsjahres voll
tingezahlt werden, vom Beginn des auf die Einzahlung
folgenden Kalendervierteljahres am Reingewinn teilnehmen.

Wir bitten daher unsere Mitglieder, die die Vollzahtang
beabsichtigen, diese

bis spätestens 30 . Juni 1916
za  bewirken.

Für neu hinzutretende Mitglieder empfiehlt sich
der Erwerb der Mitgliedschaft gleichfalls bis zu
diesem Termin. F375

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

s

Ml-SIMM Mi

Billige Uhren!
Metall - Uhren von 3.50 Mk. . an,

silberne Uhren mit gutem 6rtc.ru <3.
Werk von 14 Mk. an. Jede Uhr wird
cnrf Wunsch mit Lenchtblatt versehen.

Rrtzaraturen äußerst billig.
E. Becker,

Dotzheim, Wiesbadener Straße 32.

Bestell « , Sie frühzeitig

zur Einmachzeit!r>o®

Krumeich ’s
Einkech- Konservenkrug,
Frauenstolz-KonserYenglas,

Adler-Progress-Konservenglas
Normalgrössen in alle
:: Apparate passend ::

Einmachhafen , Honiggläser,
Geleebecher , Einkoehtöpfe,

Saftflasehen billigst bei

ML. Stillger . 665
Häfnergassc 16. Telephon 2682.

Girokonto
BeichSbanknebenstelle

Biebrich

Postscheckkonto
Frankfurt a. M,

Nr. SSW. ^

L

bis i%
SglM|( WWW

Bmietnnam SMWMMe«.
Einzahlung auf Postscheckkonto gebührenfrei.

Kastontvlkal : Biebrich, Rathausstr . Nr. SS. — Fernsprecher Nr. 50
Geöffnet von 8—121/a und 3—5 Uhr. F293

Samstag nachmittags geschloffen.

Wringt e»er Gold rar MlckrbsnK! J

Lagttrmg ganzer WshmmgS-
EtWWchEMkgek tt»einzeln. ÄEÄe.

Kn- «. Mstchr von ISaMons.
SpeiMonen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Saud, Kie» «. Gartrustir».

SßkMßKZesMW
MW « «>.»-s..

»me « doifstratze I,
an der Rheinstraße.

Wichtz« verwechfeln mit anderen
Air me« .

872 Telephon 872.
Telegramm »Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
«dsWraLe 1 und ans dem Kitter-

bahnstofe Wiesbaden - West.
iGelriiesniÄlnLl 680

Wiesbadener Verein für Sommerpflege
armer Kinder . E . B

Wenn je, so ist es in diesem Sommer ein dringendes Gebot,
schwächliche«, mrterernährten Schulkindern

Kräftigung und Gesundung zu verschaffen. . c ^ „ .
Im Ferienheim bei Oberseelbach, in den Krnderherlstatten Orch und

Kreuznach ist die Möglichkeit gegeben, den Kindern ausreichende Kost und
alle Wohltaten einer Solbad - und Luftkur zu bieten.

Wir richten daher an Alle, die für die Forderungen der Zett e« i warm¬
herziges Verständnis haben, die dringende Bitte:

Helft durch Grlbdrttra-e
diese Gelegenheit zum Wohl kranker, bedürftiger Schulkinder zu bmrutzen.
Viele hundert von Aerzten und Lehrern empfohlene Kinder unserer Krieger
und Kinder der durch den Krieg in Not geratenen Familien harren sehn¬
süchtig auf eine vierwöchentliche Erholungskur . , *2M

Der Unterzeichnete Vorstand und Engere Ausschuß, der „Wiesbadener
Tagblatt "-Verlag (Schalterhalle ), und die Zentralsammelstrlle bei der
Raff. Landesbank (Konto 1522) nehmen Beiträge dankbar entgegen.

Der Vorstand:
Landeshauptmann Krekel, Vorsitzender. Frl . Agathe Merttens , stellvertr.
Vorsitzende. Frau A. Reben, 1. Schriftführerin . Frl . H. Beel«, 2. Schrift¬
führerin . Wilhelm Altgelt, 1. Schatzmeister. A. Glaeser, 2. Schatzmeister.

Der Engere Ausschuh:
Frau General Ans'm Weerth . Frl . E. Prell . Frl . E. Kirchner (Biebrich).
Frau General Rorther . Beigeordneter Borgmann . Sanitätsrat Dr.
Geister . Erster Staatsanw . Geh . Rat Hage». Geh. Scm.-Rat Dr . Jüngst.
R. Kadesch. Dr . W. Koch. San .-Rat Dr . Lugenbühl. Stadtschulrat Dr.
Müller . Landgerichtsdir . Neizert . Generalltn . Erz . Schuch. A. Weddige».

Roll -Kontor.
Bahtiamt !ich bestelltes Rollfuhrunternehmer!

für Wiesbaden . .
Büro: Södbahnhol. Fernsprecher 917 u. 1964.

Abbolnng und Versendung:
von Gütern und Reisegepäck zu bahnseitig

festgesetzten Gebühren . sie
Verzollungen . Versieherange«

Morgen Montag , den 2v . Juni er . ,
vormittags SIL und nachmittags 214 Uhr anfaneenb , versteigere ich im
Auftrag foisende MobiTien öffentlich meistbietend gegen Barzahlung m
meinem Versteiaerungslokale,7 Moritzstraße7 dahier
dS : 1 Eiche»-Schlafzimmer , einzelner Eichrn-Spiegelschrauk u. Wasch-

toUettc, 1 Eichen-Büfett , Mahag.-Bertiko und Salvnschrank, Nußb.-
Waschtommoden mit und ohne Spiegelaufsatz, Schreib- und
andere Kommoden, einzelne Divans , Sofas . Paneeldwan mit
Spiegelaufsatz , ein- und zweitür . Kleiderschränke, versch. Betten,
einzelne Seegras - und Roßhaarmatratzen , Ausziehtisch, ovale und
viereckige Tische, versch. Stühle , Spiegel , Bilder, Regulator , zwei
sehr gute Eisschränke, Garten - und Korbmöbel, jkinderklavp- und
Liegwasen , sehr gute Nähmaschine, Wäschemangel, Tischwäsche-
mangel , Gasherd mit Untergestell, kleine Nrpp- u. Zrettische, Salon-
und andere Lampen, 3 Terrakotta - Hunde und Zwerg, elektr.
javanische Windlampe , Teufelslampe . 3 Gaslüster mit Zuglampeu,
Teppichkehrmaschine, Staubsauger , Bohner, Herren -Anzüge, Frack-
Anzug, div. Kleider, Linoleum , Teppiche, sehr gnte Bettücher,
Bett - und Kissenbezüge, Hand - und Tischtücher, tz alte Gewehr,
sowie 1 Küchenschrank, Tisch und Stühle.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

Geschästslokal: Moritzstraße 7. — Telephon 1847.
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Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.
Junges Nähmädchen

gesuchtWal ramftraße 2. 1. _
Lehrmädchen für Damenschneiderei

gesu cht Zimme rm annstraße 10, 2 .
Mädchenk. das Bügeln grdl. erlern

Wäscherei Svi tz, Göbe nstra ße 22.
Ein Kinderfräulein

zu einem 2jähr. Kind bei hohem Lohn
gesucht He rrng artenftraße 9, 1.

Ein Mädchen, w. kochen kann
u. parisarbeit versteht, zu ält. Ehe¬
paar zum 1. Juli gesucht. Näheres
«-chwalbacherStraße 85, 1. Stock
links, zw is chen 12 u. 2 .U hr._

Tüchtiges Serviermädchen
u. Küchenmädchen gesucht. Pension
Primavera , fra nkfurter Stra ße 8.

Saub . braves Mädchen gesucht.
Backerei Schmi tt, Moritzstra ße 22.

Perfektes Hausmädchen
gesucht Lan zstraße 39.

Mädchen gesucht.
lsbeStruck, Michelsberg 16.

RetteS Zimmermädch., d. a. fermeren
kann, gesucht Taunusstraße 48.

Jung. sanb. Mädchen vom Lande
gesucht Roonskraße 8, Part.

Junges braves Mädchen
tagsüber gesucht Zietenring 13, 4 r.

Gewandte weibl. Hilfskraft
nachmittags für Gartenarbeit gesucht
Roseustraße6, bei Gärt ner.

Schulcntlaffenes Mädchen
nachmittags für Hausarbeiten ge
sucht Rhemstraße 52, Part._

Monatsfrau
von 448—11 und von 2—4 Uhr ge
sucht Marktstraße 28.

g[ eicBtuliwMf i
Männliche Personen.
GewerWchesPerstmÄ.

Zeikungsverkäufergesncht.
„Presse", Adolfstraße 1, 1 links.

Buchdruck-Maschinenmeister
sucht sofort die L. Scbellenberg'sthe
Hosbuchdruckerei, Wiesbaden._ *

Buchbinder
suM sofort die L. SchellenDergsche
Hofbuchbrrnkerest Meldungen im
„TagvkMhaus". Drnckereikrmtor. *

Tücht. Schuhmacher
gesucht  Hellmundstraße 32.

Mechanikergesucht,
auch für Fahrräder. Martin Decker,
Deutsche Nähmaschinen- Gesellschaft,
Wiesbaden, N«u«. 26, Ecke Marktstr.

Junger Friseur-Gehilfe
gegen guten Lohn gesucht. Offerten
unter L. 829 an den Tagbl.-Berlag.

Fuhrmann gesucht.
Kvch, Schiersteiner Str aße 64o.

Stadtkundiger
gesncht Sedanstraste

fuhrmann

Äckerkn
gesucht Schwalbacher raße 41.

Ehrl, anständ. Junge, 12—14 I .,
ges. W. Kappes, Kl. Weberaa sse 13.

für nachm, oder morgens
' instraße 52, Part.

Sielen*§e[i
WeKNche Person «» ,

«ennfmannesiyesPersonal.

Buchhalterin,
bew. in dopp. Buchführung, sowie
ka-rrsm. Rechnen, schon längere Zeit
in größerem Betrieb tätrg, sucht
auderw. Stellung . Offerten unter
D. 818 an den Tagbl.-Verläg.

Kontoristin,
mehrere Jahre praktisch tätig, perf.
in Stenographie u. Schreibmaschine,
sucht Stellung . Offerten u. P . 820
an den Tagbl.-Verlaa._

Gebild. junges Fräulein
(vormittags im Büro) sucht noch
Stelle für den Ra
Haushalt),
den Taghl.
Haushalt). Gefl. !

" .-Verlag.

ittag (Büro od.
. u. K. 819 an

Gewerbliches Personal.

Kriegersfrau, tücht. Näherin,
hat noch Tage frei in u. außer dem
Hause. Angebote unter F. 144 an
die Tagbl.-Zweigistelle, Bismarckr. 18.

Best. Mädchen, aus guter Familie,
w. perfekt schneidern, weihnähen u.
frisieren kann, sucht Stelle , übern,
auch leichte Hausarbeit. Näheres
Norkstrahe 12,  Parterre.

Tücht. Köchin sucht Stelle
od. AushiUe. Näh. Tagjbst-Verl. Pi

Besseres Servierfräulern, 23 I .,
sucht Stelle in Konditorei u. Kaffee.
Näheres Jahnstraße 4, 1._

Eins. Fräulein , Rhein!., 22 X,
fein. Haush. u. Kinderpfl. erfahren,
sucht Stelle zu Krndern sofort. Off.
unter G. 820 Tagbl.-Berlag.

Aeltereŝ besseres Fräulein, kath.,
sucht Stellung zu Kindern, persei
fronzös. spr.. Kinderpflege bewo '
schon 4 Jahre bei einer einzelnen
Dame. Offerten unter M. 820 an
den Tagbl.-Berlag.

Geprüfte Erstwärterin
sucht bei bescherd. Anspr. Stell . _
1. August. Näheres bei Uhrmacher
Müller. Saaigasse 10.
Jung , besseres Mädchen sucht Stelle

in kl. feinem Haushalt, 1. Juli . Off
unter Z. 143 an den Tagbl.-Berh ’

Suche Stellung als Hausmädchen
oder zu Kindern. Offerten unter
L. 819 an den Tagbl.-Berlag.

Besseres Mädchen,
w. locken kann, sucht Stellung zum
1. Juli , am liebst, in Geschäftshaus
Off. u. I . 816 an den Tagbst-Verst

ff ^ Men -KeW
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Znverl. Mann
sucht halbe oder ganze Tage leichte
Beschcrst. Näh. Roderstraße 11, Po" 1

Helle»«
Weibliche Person « .

Kaufmännisches Personal.

ZlerrstypWr»,
welche in der Buchhaltung u. Korre¬
spondenz bewandert, von hiesiger
Weinhandlung zum 1. August ges.
Off. u. L. 814 an den Tagbst-Berlag.

Buchhalterin
zum sofortigen Eintritt

gesiecht.
Bewerbungsschreiben ruft

Lebenslauf unter „C. 200" an
die „Biebrichrr Tagespost",
Biebrich am Rhein.

-Fleiß. Lehrmädchens. Schokolade¬
geschäft Schmauch, NikolaSstr ahe 21.

Gewerbliches Personal.

finden jederzeit gutes Personal, Witz
Jungfern , Stützen, KindersräulemS,
Haus- und Alleinmädchen, ebenso
Hotel-Personal jederzeit durch

Arbeitsamt,
Sch wal bacher Straße 16.

Fleißige und ordentliche jung«Arbeiterinnen
jedoch nicht unter 16 Jahren alt,
finden noch sofort Beschäftigung
Mvritzstraße 64. Hinter!,. Pa rt._

Erzieh, oder Kinderg. 1. Kl., mit
höh. Töchterschulb., zu Mädchen von

Glicht
eine junge Witwe od. alleinstehende
Frau zur F-ührung des .Haushalts
iu ein Geschäftshaus. Offerten u.
U. 817 an den Tagbl.-Beriag.

AngeherrveJ«ngfer
gesucht für 15. Juli . Pension
Germania, Sonnenberger Str . 52,
Zimmer 13. Zu melden präzis 1410
und 147 Uhr.

Kocheu erlernen
kann ein junges Mädchen. Pension
Villa HAma, AbsMtvaße 4.

Tüchtiges Mädchen.
die Küche der Könrgl. WÄheilmshest-
cntstalt gesucht. Zu melden beim
OÄrmom von 8—11 oder 6—8 Uhr.

Imrwerrmidchen
lesucht, muß sehr Ächtög u. reinlich
ein, perfekt servieren können undjn_ _ _

solche Stellen schon beÄeidet haben.
Zu erfragen i>m DaM .-Berlag. kb

MÄmkiche Persone ».
Kaufmännisch« Personal.

Kontorist,
flotter Stenograph u.
schreib« :, mit franz. u. engl.
kenntnissen, ^ uf 15. 7. 1916 fu
Arbeitsamt Wiesbaden, Stellenr
weis für kcuostn. Angestellte.

814, Knaben von 414 I . gesucht.
Gute längs. Zeugn. aus Deutschland
Beding. Muß im Ausb. erfahr, sein.

Fra» Reg.-Baumetster gehen.
.Hotel Nizza.

Für Wareneingangskontrolle und
leichte schristiickm Arbeiten suchen
wir einen nn lt tiirfreien  Herrn als

Meies LnzerieW»lttn
Tücht. Dienstmädchenin Btlla

nach Ingelheim gesncht. Näheres
Sophienstrahe 3, 1, tm  Alwinenstr.

in dauernde Stellnag . Fl94
Werner & Mertz,

Mainz,
Jngelheimer Aue lFabrik-Eingang ).

Fntettigenter
Lehrjunge

für feines Geschäft mit in.teress.
Branche gesucht; bessere Schulibichung
erwünscht. Selbstgeschr. Offerten
unter B. 813 an den Tagbl.-Verlag.

GewerbliäwS Personal.

Biuhiimli-MsWenmeisler
sucht sofort die L. Schellendergfche
Hofbuchdruckerei, Wiesbaden. *

Buchbinder
sucht sofort die

L. Schrllenberg'sche Hosbuchdruckerei
Meldungen im „Tagblatthans",

Druckereikontor. *
MiMärfreie

Maschinensihlosscr sucht
»Mm««», sgarr

Tlchllze MerlpeMicher.
Mesier für MnsWentu

Md Sicher
event. auch Kriegsbeschädigte, für
dauernde gut bezahlte Arbeit stellt
ein Mein . Maschinen- u. Apparate¬
bau-Anstalt Peter Dinckels u. Sohn,
G. m. b. H.. Mainz.

SklM für£iMilt
gesucht. Gelernter Schlösser bevor.
z«gt. Ô f. mit GehaltSawsprüchen
sL 5 "

an
Wilh. Büchner, Biebrich a. Rh.,

Aussicht 3.

Wkl . KicksAelder
für dauernd gesucht, evt. auf
Werkftätte.

Fritz Decker,
Webergaffe 7.

Kürschner
auf Jahresstellung

für feine Damen - Pelze
bei hohem Gehalt gesucht.

Holzmann-Wolf, Damenmoden,
Mainz. F16

rrrankenpßegmn,

Kschlehrling,
w. zu Hause schlafen kann, Sohn
ordentl. Eltern, für sof. in gut. Lehre
gesucht. Näh. Tagbl.-Berlag. ?k

Zuv.Krankenwagenführer
Juli tägl. 3 St. gesucht. Zeugnis¬
abschriften und Monatspreis an
Sonnenberger Strasse 4, Part,

Deutete pctülfiie
unbestr., militärfreie, verheir. Leute
alS Wächter gesucht Coulinstraße 1.

Herrschaftlicher
Kutscher,

unverheiratet, mit Ia Zeug»., guter
Fahrer u. Pferdepfleger, ans ein
Landschlotz in Oberhesse« gesucht.
Borzustellen Wiesbaden. Rosenstr. 7,
vorm. 9—10, abends 814 Uhr.

Pfleger
zu kranksinnigem Herrn gesucht
Lanzstraße 39.

ff Stelen̂elnfte""!
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

®nfnßes Mdeles Mein
möchte sich gern bei einem Arzt aus¬
bilden; freie Station u. etwas Ge¬
halt erwünscht. Offerten «. E. 821
an den Tagbl.-Berlag.

Kouditorgehilse ges.
Konditorei Abler, TannuSstraße 34.

Dame (Bierzigerin ),
mit angenehm. Aeußern, Frohnatur,
im Haushalt tüchtig, möchte älterem,
feinen Herrn den Haushalt führen
ohne Vergütung. Bei gegenseitigem
Berstehtzn spätere Heirat nicht aus¬
geschlossen. Vermögen 90 000. Aus-
ffihrliche Briefe unter T. 820 an den

agbl.-Verlag.

ärztlich geprüft, in Massage «. Heil,
gvmnastik ausgebild., Methode Pros.
Zablndvwski, sucht für sofort oder
später Dauerstell., auch auf Reisen.
Off, erb, u H. 819 an d. Tagbl. -L.

Geb. ält. Witwe,
gesund, heit. Temp., Sprachlehreri«,
die lange in Paris gelebt, sucht Wir-
kungskreis, stundenweise »der für
gänzlich. Prima Zeugnisse. Offert.
u. E. 819 an den Tagbl.-Berlag.
Sem. MMenn Dame
mit eigenen Möbeln möchte Herrn
oder Dame den Haushalt führen,
würde ev. ihre Möbel zur Verfügung
stellen. Offerten unter S . 820 <
den Taabl,-

an

Ein nicht zu junges, gebAdeteS
Fräulein, welches schon jahreiaog
ein selbständiges Geschäft geführt «.
alle Hausarbeit versteht, sucht v«ff.
Stellung. Offerten unter A. 437 an
den Tagbl.-Berlag.

SteHen-dejiitfie
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kuchhaiter,
rrfflitärfrei, sucht Anstellung für den

Angeb. mster T. 818 anVormrtiw
den Tag! -Verlag.

Junger Kaufmann
sucht sich ab 1. August zu verändern.^
Gefl. Angebote unter E. 144 an den
Tagbk.-Verlag.
Kolsnialwaren- und
Feinkost-Verkäufer

oder Lagerist, 18 I . alt, der in ersteot
Geschäft Frankfurts lernte, sucht bei
bescheidenen Ansprüchen Stell . Gefl.
Aufford, zur Vorstell, erbittet F105

A. Kniiß, Frankfurt am Main,
Schuitze-Delitzfchstraße17.

Kaufmann sKriegsinv.) mit flotter
Handschr. sucht als Rebenbeschäftig.
schriftliche Arbeiten. Angebote unter
Z. 819 an den Tagbl.-Berlag.

wohnungs .Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeige « im „Wohnungs -Anzeiger" 2« Pfg .. anSwärtige Anzeigen SS Pfg . die Zeile . — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmer « «ud weniger b«

1 Zimmer.

Bellritzstr. 29 1 Mm. u. .Küche a« f
1. Juli zu verm. NÄH. 1 l. 1308

2 Zimmer.

t-leonorenstr. 8 2 Z. u. K. N. Nr. 5.
veldstr. 8,'Stb . Dach, 2-Z.-W., GaS u.

Abschl. sofort billig zu verm. 1381

zu verm. Näheres daselbst im
1. Stock r., oder Mauritiusftraß« 7,
Part ., Geschäffslökal. , F220

Nikolasstr. 21, Fsp., 2 Z., K., 420 Mk.,
zum 1. Okt. an ruh. Mieter. 1357

Wört hstr. 22, Dachst., sch,  g . 2-Z.-W)
1. Etage, sch. 2- u. 3-Zim.-W., Maust,

Kell., a. Kvchbr., f. 450 u. 500 Mk.
sof. zu vm. Off. N. 887 hcmptpvstl.

3 Zimmer.

Feldstraße 6, 2, freund!. 3-Z.-Wohn.
mit reichst Zub. auf 1. Juli billin
zu verm. Näh.  Feldstr. 8, 1.

Frankenstr aße 13 3-Z.-W. z. 1. Okt,
Goethestr. 7 mod. 3-Am .-Wohn., Okt.
Kleiststr. 8 3-Z.-Wohn., 1. Ost. iLu

4 Zimmer.

Blüchervlatz8, 1, Smrnenstst4-Z.-Äs
, u. reich!. Zub. Näh. P.  lks . 83027
Göbenstr. 15, V. 1, 4^ tm.-Wohu. aus

1. Oktober 1916 zu verm. ö 7510
Kleiststr. 8 4-Mm .-W., 1. Sept. 1249
Klovstockstrahe 21̂ P ., schöne4-Zstu.-

Wohn. mit Zentra lbeiz, z. v. 1366
Morrtzstr. 39 Part .-Wohn., 4 Zim. u.

^chehör aus 1. Oktober, zu verm.h. nur das. 3. St ., b. Stein . 1358

5 Zimmer.

Adelheidstraße 73, 1 Sst, Sonnenlage,
5 besond. g 'esond. große schöne Zinrmer, gr.
geschloff. Balkon, reichst Zubehör.
zu verm. Näh. Erdgeschoß. 1292

Blei!leichstraße 34. 2, große 6-Z.-Wohn..
Bad, Ball ., Gas, Elektr., Okt. 1277

Kaiser-Friedrich-Ring 36, 1, 6- oder
6-Zimmer-Wobn. zu verm.  1325

Klopstockstr. 21, 1, eleg. 5-Z.-Wohn.
mit Zentvaiheiz. zu verm. 1385

6 Zinrmer.

Adelheidstr. 20, 2, 6 Zim., Küche,
Badezim., 2 Maus., 2 Keller, elektr.
Licht, auf 1. Oktober zu verm. Be.
sichtigung 10—1 u. 3—5 Uhr. Näh.
Frontsp. oder Tel. 882._ 1332

«n der Ringt. 5. 1. 6-Z.-W. i.  vm.

Friedrichstraße 34, 3. Wohnung von
6 Zim., große helle lust. Raume,
Bad, Giebelzim., Äans . rc., Gas.
evst elektr. Licht, preisw. zu verm.

Läden und Geschäftsräume.
Moritzstraße 20 Laden mit 2-Mm.-

Wohnung zu vermieten. 1112

Möblierte Wohnnngen.

Drude«str. 4 2 mbl. P .-Z. u. Küche.
Kirchg. 48, 3 st, m. 2—3-Z.-W. m. K.

Müökiertk Ammer, Mansarden rc.

Aarstraße 8, Part ., aut möbl. Mans.
Adelheidstraße 54, Hth. 3 r., m. Z. b.
Adlerstraße3, P ., gut mbl. sep. Zim.
Adolfstraße 3, 1, gut möbl. Zimmer.
Adolfftr. 3, Gth., 2 gut möbl. Z. m.

Klav. u. Schreibt., Gas, W.. Mschl.
Albrechtstraße3, 2, gut möbl. Zim.
Albrechfftr. 23, 2, sch. möbl. Zim. bill.
Albrechtstr. 30. P .. m. Z., sep. Ging.
Bertramstraße 8, 1 r., möbl. Zim. m.

Pension auf 1. Juli zu verm.
Bleichstraße25, 1, möbl. Zim. billig.
Düdingenstraße 8, 2 l., am Kaiser-

Friedrich-Bad, gut möbl. sev. Zim.
Dambachtal 2 möbl. Fsp.-Z., W. 3.80.
Faulbrunnenstr. 8, 1 r„ eins. mbl. Z.
Hellmnndstr. 27 möbl. Maas, sofort.

Hellmundstr. 40, 1 I., möbl. Zimmer.
Hermannstr. 1, 2, möbl. Maas., 2.50.
Hochstättenstr. 10, 2 l„ g. in-bl. sep. Z.
Luisenstr. 16, Stb . 3 r., Gaiser, m. Z.
Warktstr. 20, 2, schön möbl. Frontsp.-

Zimmer, separ., auf sofort zu vm.
Mauerg. 12, 1 r., möbl. Zimmer zu

verm., am liebst, an Dauernvieter.
Michclsbera 24, 1, gut möbl. sep. Z.

mit 1 od. 2 Betten, elektr. Licht.
Mvritzstraße 4, 2. Stock, möbliertes

Zimmer zu vermieten.
Moritzstr. 51, 1, Nähe Bahnh., schönes

n«u möbl. Zimmer zu verm.
Moritzstraßc 72, 1, schön möbl. Zim.,

mit Morgen!., Nähe d. Bahnhofs.
Platter Straße 65 bessereu. einfache

Zimmer am Walde.
Platter Str . 65 eins, m. Z. a. Walde.
Rheinstrahe 30, 1, schön mbl. Wohn-

u. Schlafzimmer sofort zu verm.
Roderstraße 10, 1, möbl. Zim. abzu«.
'Schwalbacher Str . 46, 1, gut m. Z.
Stiftstr. 7, P ., schön mübst Zim., 1 u.

2 B.. gute Kurtage, bei einz. Dame.
Weilstraße 14, 3 r., gut niöbl. Zim.
. mon. für 10 Mk. an Fräul . zu vm.
Wcllritzstraße14, 1, schön möbl. Z.
Aelt, geü. Herr find, sreundl. Heim

bei guter Pflege in kt. ruh. kinderl.
, Haushalt. Nab.  Taabl .-Berl. X,
Zim., unaest.,^gut mähst, gemütlich.

Woche8 Mk Adr. Tagbl.-Berst

Aelst Frau, welche etwas nähen k..,—
findet gutes Heim bei Beamten-
Familie. Offerten unter D. 820
cm den Taghst-Verlag.

Leere Zimmer, Mansarden re.

Kaiser-Friedr.-Ring 12, 1, leere Aß
Rauenshaler S tr. 5, P ., sch. gr.^ Z-
Roonstraße 15, Mtb. 1, großes leeres

Zimmer auf sofort zu verm. W
Wörthstr. 24  s of. 2 Maus., auch einst
Brerstadter Höhe 22, P ., großes sckön

Manfarden-Zimmer, leer, zu vin
Anzufehen bis 2 Uhr.
.Keller, Remisen, Stallungen rc.

Stallung für 1 Pferd nebst Futter¬
raum, inmitten der Stadt, zu vm.
Näheres Michelsbevg 21, 1.

Mielgesliche
2-Zimmer-Wohnung u. Küche

ält. Dam«1. St ., straßenwärts, von ält. ..
in Hess. Hause für 1. Okt. ges. Frau
Sornber ner, Kiedricher̂ traße R

Junges Ehepaar
sucht̂eleg. möbl. 2—3-Zimmer-Wohn.
im Süd- oder Westteil. Offerten mit
Preisairgaüe unter M. 819 an dev
TaM .-Berlag.

Masseuse
sucht schöne2- od. 8-Zim.-Wobn. im
Zentrum. Off. u. O. 819 Tagbl.-Bl

!
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3 Zimmer.

Eine 3-Zim.-Wvhnung sofort billig
zu verm. Adresse im Tagbl.-Bl. 81

5 Zimmer.

Schöne große 5-Zim.-Wohnu«g, im
1. 'Stock. sofort »der später für
1858 Mk. zu v. (1 gr. Zim. a. für
Büro geeignet). Näheres Bismarck-
ring 16.  3.

Schöne 5-Zim.-Woh«., Eckh., 2 St .»
mit 3 Balk., Badezim., Gas . elektr.
Licht, ev. m. Nutzgarten, auf 1. Okt.
Näh. Eckernsördestraße 4, 1 r.

6 Zimmer.

Hnmboldtstr. 11, Etagen -Billa , in be-
auemer, ruh . Lage, ist eine herrsch.
6-Zim.-Woihn. im 2. St ., sofort zu
um., Badezim., 3 Maas ., Balkons,
Doppeltr . re. Räh. das elbst. 1334

Tannnsstraße 85 ist die 6-Z.-W. mit
» reicht. Zub. auf 1. Okt. zu v. 1383

7 Zimmer.

Arzt -Wohnung
Friedrichsttaße 34. 1, Wohn. v. 7 Z..

große Helle luftige Räume , Gas,
elektr. Licht, Bad u. allem Zubeh.,
Mädchenzim. im Abschluß, vre,sw.

_zu v. N. Alwinenstt . 11. Tel. 1761.Rerotal 18,
2. St .. 7-Z.-Wohn., Bad u. Zubehör

(oedeckter Balkon mit herrl . Aus¬
sicht). zum 1. Juli oder später ^zn_verm ._ Näh. Hochp. daselbst. —
Hochherrschaftliche

7-Zimmer -Wohnnng, Hochevdgeschoß,
mit reichlichem Zubehör zu verm.
Näheres Alexandrafttaße 8, Part.

8 Zimmer und mehr.

Mll MMMM 18
8 Zim. u. Nebenräume . Zentralheiz .,

elektr. Licht, auf 1. Okttber zu vm.
oder zu verkaufen. Näh. Kafter-

_Friedrich -Ring 66. 2._ 1288
8-Zimmer -Wohn. mit reich!. Zubehör

TaunuKstratzo 28,
2 St ., sos. zu verm^ mt. auch ^pät.Näheres daselbst 1 Dt.

Luisenstraße 25
ist die Herrschaft!, eingerichtete
3. Etage von 8 Z., 2 Kellern,
3 Dachz.. Badeeinricht., Lauf¬
treppe. Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas usw. der 1. Okt. c.
zu verm. Näb. Kontor Gebr.
Wagemann . Luisenstraße 25.

Lüden und Geschäftsräume.

Nikolasstraße 21 ganz. Seitenb für
Büros , Lager» Cüem. Wäscherei,
Druckerei sofort zu verm.  793
Westrndftratze 7

schöner Laden sofort zu vermieten.
Näheres Rörig, Marktkttaße 6.

3 ® UlHftriflU
großer Laden

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor.
Schalterhalle rechts.

ßabenlokal
« mit Einrichtung in erster Ge-
1 schäftslage sof. zu verm. Näh.

| Büro Hotel Adler , Langgasse 42.

1335

Laden
Neroftr. 14, mit od. ohne Wohn., auf

1. Juli . Näh. 1. St . ob. Neugasse 9.
Für Bürozwecke

sehr geeigneter, seit Jahren hierzu
benutzter 1. Stock, bestehend aus
8 Zimmer , zu vermieten . Näheres
Luisenstraße 7, Betriebs -Berwalt.

_Wiesba dener S traßenbahn en. F305
Drei schöne ineimnndergehende

Büroräume,
früher Arztbüro , bis 1. November
bedeutender Mietnachlaß . Näh. bei
SeNenhaus Süß , Langgaffe 25.

"MÄckever
Adlerstraße 39, neu herger ., zu vm.

Näheres Moritzstraße 68, P . 1138

Billen und Häuser.

Bin BHMHMt IS
8 Zimmer u. reichliches Zubehör , auf

1. Okt. zu verm. oder unter günst.- . . .Bedingungen zu verkaufen. Nä,
daselbst. 1287

Wohnungen ohne Zimmerangabe.

Freie Wohnung
gegen Hausarbeit zu haben. Näheres

im Tagbl .-Verlag. Kb

Möblierte Wohnungen.

Adolfsallee 57, Part , lks., eleg. möbl.
3-Zimmer -Woh nung zu vermieten.

Drndenstr . 4, n. Emser Str ., 2 mbl.
Part .-Zimmcr , ev. Küchenbenutz.

Geisbergstraße 26, Garten -Eingang,
Dambachtal 11 3—4 möbl. Zim.,
cina er. Küche, Veranda n. d. Gart.

Abgeschloffene hochelegante möblierte
V

mit Küche. Bad usw. zu vermiet.
E. Salz , Babnbosstraße 6, 1.

HI.mb!.Villa “eTKäTSFBad , Küche frei.
MlMl  Z- 4-Z. Vvhll.

mit Küche, Zubeh., feinste Knrlage,
großer Garten , zu verm. Näheres
Mainzer Straße 17, Parterre.

Behagl. möbl. 3—4-Zim.-Wohnung,
freie Aussicht, Balk., Elektr. Saal-
aaffr 36, 2, gegenüber Kochbr

Mr vMlrlMkn Dm«
eleg. möbl. 2—3-Zimmer -Wphnumg,

feinste Kurlage , M verm. Näheres
im Taabl .-Verlag.  Piu

Uartenkirchen«
In ruh . schöner Lage im Privathause

schöne möblierte Zimmer mit oder
ohne Küche zu vm. Billige Preise.
I. Referenzen . Landhaus Esterberg,
Favchcmterstraße 54V«.

Möblierte Zimmer . Mansarde » rc.

Abeggstratze 9,
Privatvilla , nahe am Kurhaus , sind

freundl . möbl. Zim. preisw. zu vm.
Dotzheimer Straße 12
möbliertes Zimmer frei.
Faulbrunnenstraße 5, 1 l., gut möbl.

Zimmer mit Klavier zu vermieten
b 2, frdl . möbl. Zimsofort zu vermiet.

2 mö6t* 3im.zu verm
Möbliertes Wohn- u. Schlafzimmer,

auch einzeln, evt. Küchenben., Bad,
ekektr. Licht, Balkon. Dambach¬
tal 18. 1. Stock. Bitz 2 Uhr.

Behagl. möbl. Zim., elektr. L,cht
38 Mk.. eleg. mit Schreibtisch für
6V Mk. mon. Friedrichstraße 9, 1.

Gr . »nt möbl. Zim . mit Mittagessen
an Dauern, ., auch an Kurfr . b,ll.
Friedrichstr . 44. 3. an d. Krrchg.

Clez. möbl. Wsyn- u.Milch.
findet Dauermieter Kapellenstr. 49.
In Müllerstraße findet
alt . Herr,auchlei - eud,

behagl. Heim u. gute Pflege in kl.
Häuslichkeit. Offerten u. W. 818
an den Tagbl .-Berlag

Möblierte Zimmer
mit Frühstück, auch für dauernd , ,n

schöner freier Lage, nahe d. Walde.
Schillinastraße 3. Fremdenheim.

Schön möbliertes Zimmer an befferc
Dame oder Herrn (Dauermieter ).
Adresse im Tagbl .-Berlag ._ On

Sommerfrische
Billa Bierstadter Höhe 6, 1, möbl. Z.

mit Balk. 38 u. 28 Mk. Küchenben.
Bon 18 Uhr morg. an einzusehen.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Für Darrrrmleler.
Zimmer , leer u. möbl., mit u. ohne

Verpflegung . Nerotal 23.

1
Aeltere Dame sucht Wohnung,

1. Okt., 2 schöne Zimmer , kleine'
Nebcnkammer mit Gas u. Mansarde,
am liebsten Bismarckring . Nähere
Angaben mit Preis unter U. 828 an
den Tagbl .-Berl ag.

WllZ —t31»MM «NlW.
1 Zimmer mit Nordlicht, Preis 608
bis 888 Mk.. freier Blick, ges. Offert.
u. K. 820 an den Taabl .-Berlag.

Wohnung , 3—4 Zim., mit Zubeh.
u. kl. Nutzgarten , evt. auch kleines
Häuschen mit Nutzgärtchen zu miet.
gesucht. Offert , mit Preisangabe u,
E. 886 an den Taabl .-Verlag._

Aeltere Dame,
nickst ganz wegfertig, mit eigenen
Möbeln, sucht m guter Pension als
Dauermieterin zum 1. Oktober, Nähe
des Kochbruun-ens, 3 leere Zimmer,
Sonnenseite , Aufzuig, Zentralheizung
erwünscht. Angebote mit Pre^
angäbe unter U. 818 an den Tagbl.
Verlag.

Welcher Landhausbesitzer
kann z. 1. Okt. 4 Zim. m,t Kucke u.
Bad an bess. Staatsbeamten abgeben?
Gartenbenutzung Bedingung . Off.
unter W. 817 an den Tagbl .-Berlag.

IT aartoWtt1
„ Pension A tlanta “ ,

Dambachtal 20. Schöne, ruhige Lage,
naheKochbrunnen,Kurhausu.Wald.

%immer mit und ohne Verpflegung.

Pension Charlotte,
Rheinstratze 47, 2,

schön möbl. Zim., mit tu ohne Pens.

Einküchenhaus
Dambachtal 23. Haus Dambachtal
Neuberg 4. Neuzeitlichste u. vreisw.
Pension am Platze für Dauermieter
u. Paffantcn . Zim. mit Pension von
6 Mk. an. Fließ . Kalt- u. Warm » .
Tel. 341. Nähe Kochbr. u. Kurhaus.
Groß, varkart . Garten in Waldesn.
Heim auch für Offiziers -Familien.

Ruhige staubfreie Lage. _

Pension Ossent,r ”'"*’8M'_ , _ West -Zimmer
frei, auch kl. möbl.Villa. Nahe Kurh.

Mm Priml-Mstm.
Neuzeit!. Billa mit gr. Garten , nahe
am Kurhaus . Eingerichtet für Kur¬
gäste u. Danermieter mit u. o. Pens.

A . Elbers,
Billa Paulinenstraße 1. Tel . 4223.

Feine Pension
Sonnenberger Straße 11a, Tel. 772,
direkt am Kurpark, mit allen Be»
quemlichkeiteu der Neuzeit ausge¬
stattet , Zimmer tnilWW  für

'kürzere u. längere Zeit. Auf Wunsch
Diät , Bäder aller Art. _

Haus Riviera,
Bierstadter Str . 7, vorn. Fremden¬
heim. n. Kurh., behagl. Z,m . mtt u.
ohne Berpfl., Bäder, Auszug, Garten.

Kleine Wilhelmstr. 7, ii
Behagliches Fremdenheim für jede

Zeitdauer . Mäßige Preise.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
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§L J
Privat - Verkäufe.

Fahrtuh billig^zu verk.Dotzheim, Obergasse
Eine Schweizer Ziege

zu verk. Blücher straße 24
Schöne Ferkel zu verk.

Riedstraße  28 (Waldstraße )._
Kräftige Ferkel,; u tut '**

t> Wochen alt . zu verkaufenHäublein , Erbenheim.
Bäcker

Junge Hasen aller Raffen preis « .
abzuaeben Walramstraße 17, Part.

Zwergspitz, schwarz, 3 Monate,
Männchen, Prachttrer , zu verk. ; auch
Lausch geg. altes Klavier od. aus'
rang . Möbel. Moritzftraße 48, 3,

Rehpinscher, Rüde,
sehr wachsam u. stubenrein , Lrlltg
zu verk.  Mü cherstraße 3, 1 links . _ _
'Rehpinscherchen, schw. mit br. Abẑ ,

verk. Seerobensttaße 23, Hth. 2.
Zwergrehpinscher, hirschrot, m. Stb.
b. zu vk. Bierstadt , Moritzstr. 5. 1 l.

Papagei , singt, spricht, lacht,
pfeift , sehr fingerzahm , sortzugshaw.
in ante Hände billig abzugeiben
Frankenftraße 26, Part.

Glucke >
mit rebhf. Italiener Kücken zu Verb
Sonnenberg , Pla tter Straß e 11.

Glucke mit jg. Kückchen
zu verk. Dotzheimer St r . 85, H. 2 l.

1 Brillantring , 1 Stein,
1% Kar . billig abzugeben. E. Struck,
Michelsberg 15

Seltene Gelegenheit.
Seid . Schal , mexik. (Durchbruchs-)
Handarb . 2,50 X 8,76 m, preiswert.
Näheres Rheinstraße 72 (Karlshof ),
3- -B nackm. (Sonntag ).

Schwarzes Kostüm,
Fig . 44, gut ech., billig abzugeben
KleMtraße 4, 2 rechts._

Blaues Kostüm, Seide,
Wiener Modell, faft neu, Größe 44,
preiswert abzu«. Bleichfttaße 47, 1 r.

Schönes Jackenkleid
billig zu verk. Hellmundstr. 41, H. 1.

Hauskleider (Gr . 42)
bill . zu verk. Hellmundstraße 40, 1 l.
Verschiedene gut erh. Damenkleider
verbeten. Kapellenstraße 1, 1 links.

Bon Dienstag , 27, Juni ab,
blusen u.

3 Herren -Anzüge, 3 Ueberzieher,
mittl . Gr ., gut erb-, 2 Paar Stiesel,
2 eis. Beiten , 2 Broftchneidmafchinen
zu verk. Bismarckring 11, 3. Et . I.

Wegen Todesfall
2 Anzüge (Gehrocke), schmale Figur,
zu verk. Emser Straße 37, Part , r .,
Montau von 4—6 Uhr.

Frackanzug mit weißer Weste
zu verkaufen. Näheres Heinrichs-
beng 5, zw ischen 4 u. 6 n-achm.

2 Pelerinen für Postboten usw.

Langer g. neuer Feldw.-Säbel
mit Koppel zu verk. Näh. Restaurant
Dotzheimer Straße 19.
1 P . weiße neue Kinderhalbschnhe

(Gr . 34) bill. zu verk. Johnstr . 22, 3.
Fünf mediz. Avvarate,

gut erhalten , wenig gebraucht, zu
% des Anschaffungspreises zu verk.
Nü». Wilhelmstraße 42, 3.

Photögr . Apparat zu verkaufen.
Näheres Moritzstraße 54, 1. Et.

Gut erh. Klavier zu verk.
Taunusstraße 41, 1 Tr.

Antike Truhe preiswert zu verk.
Herrngarten,straße 2, Part , rechts.

Kaffenschrank
zu verk. Taunusstraße 41, Part.

Ein Ischl. Bett , 1 Kommode,
Itür . Kleidevschr., Küchenschr., Lftch,
2 Stühle , versch. eft. Betten brll. zu
verk. Scharnhorststraße 19, P . r.
Neue Möbel unter Preis zu verk. :

1 Dipl .-Bücherschr., Herrenzimmer»
Tisch, Rauchst-sch, Ottoman -e, gelb.
Eich.-Spiegelschrank, Waschkor» mit
Marmor u. Spiegel , Bische, Stühle,
Teppich, Schreibsessel mit Ledersitz
Webergaffe 8, 2 links.

Sofa und Spiegel
zu verk. Hellmundstraße 28, 3.

Nustb.-Schrank, □ - Tische,
Bade-Einr ., eis. Bett m. Messirm,
Gasbratosen zu verk. Rheinstr . 117.

Langer Tisch 7 Mk., Viereck. Tisch.
4 Mk., 1 Kiste Lederabfall zu verk.
Scharnhorststraße 17, 1 r.

6 St . Wiener Stühle , gebrauchte.
2 Tischeinkegeplatten zu verkamen
Friebrichitraße 44, 3 St.

Einfache Küchenmöbel,
wie anderes , wegen Platzmangel zu
verk. Bertramsircmc 19, 1 links.

Nähttschchenzu verk. vormittags
WAelmincnstraße 3, 2.

Bollst. Bett , Sommerschuhe (36)
zu verk. Friedrichstraße 29, 1.

Holzbettstelle, Polsterseffel, Tisch,
Nachttisch zu verk. Westenditr. 28, P.

Kinderbettstelle mit Mattatze bill.
:Rüdesheimer Straße 22, H. 1, nachm.

Weißes eisernes Kinderbett
zu verk. .Rheiugauer Str . 17, H. 1 l.

Eine Partie Ia neue Bettfedern,
so lange Vorrat , noch billig zu verk.
Vbilippsbergstraße 1, Part.

Kinberstühlchen, verstellbar,
zu verk. Röderstraße 25, 1 r.

Sehr großer Koffer billig zu verk.
Hallgart  er Straß e 6,  Mtb . 3 l._

Mittelgroßer Eisschrank
für 15 Mark zu verk. Aarstr. 69, Pt.

leichtes BreakGut erh. _
u. Federrolle , 20 Ztr . tragend , billig
zu verk. Frankenstraße 15.

Neue Rolle. 25—38 Ztr . Traykr .,
neu. leicht. Break, neu. Schremer-
Karren vreisw . Sedanstraße 11._

Gebr . Kinderwagen (Korb)
bill. zu verk. Bockrts, Waldstraße 44.

Gut erhaltener Kinderwagen
bill. zu verk. Dotz beimer Str . 146, 3.

Rüchen- u. Kleiderschrank 15 u. 25,
Waschkom. 15, Sekretär 30, Sofa Ich
Bett 25, Deckbett 8 u. 15, Waschtom
usw. zu verk. He ll miumds traße 17, P.

Fahrrad , gut erh., mit Torpedo,

Ein - u. zweisitziger Klavpwagen
bi ll. zu verk. Karlstraße 28, Mb . r.
Klappwaaen mit Verdeck für 6 Mk.

zu tiext.  Bleickstraße 13, 1 rechts.
Klappwaaen nt. Verdeck, Rck
Sitz- u. Liegew., Kakteen, Oleander,
Blattpfl . bill. abzug. Roonstr . 5, 2 l.

Herrenrad für 25 Mark
zu verk. S charnh orststraße 28, Fsp.
"Jabrrad mit Freilauf bill. zu verk.Fahrrad mit Freilaus bill. zu verl

Moritzstraße 45, D rogerie.  _
Fahrrad , Freilans , gut erh.,

bill. zu verk. Ad le rstrabe 53, H. P . r.
Abzugeben 3flam. Gaskocher

u. ein kl. Rasenmäher . Nur 10—1,
Viftoriastraße 22.

Dreiflam . Gasherd mit Ständer,
wie neu , bill. zu verk. Sa al gasse 20.

Badeofen mit Wanne
billig abzug. FrE kenstraße 26, P.

Eine Waschmmtge,
1 Bügeltisch mit Bockenu. 1 Trocken¬
gestell, vass. für Wäscherei, billig zu
verk. Pl atter Straße 48, Hih. 2.

Eine neue Fruchtprefle.
1 kl. MeNerputzmaschiuebill. zu verk.
Lang, ScknÄerg 27, 1 links.

m. Firmenausdruck
nebst' Kuverts (aus,Rechtsanwalts-
Geschäftspapiere

zu verk. Zu erfragen im
__tlafl. _ Fl

la Gummischlanch, Hochdruck,
15—19 Meter , u. Schlauchtrommel
zu verkaufen Norkstraße  5 , im Hof

Leere Fett -Fäffer u. Blecheimer
zu verk. Seerobenstraße 4, Part . l.

er - Verkäufe.

Pianinos .
Gelegenheitskaus : stets ztrka 20 ge¬
spielte Pianinos in schwarz, braun,
zur Hälfte des Preises am Lager.
Rheinstrstraße 52, Schm itz.
Altertümliche Gegenstände u. Möbel

k. Frank«billig zu verk. Frankenstraße 9.
Nußb.-pol. SKlafzim ., schwer gearb.,
m. Jntars ., 3tür . Spiegelschr., X für
Wäsche. 2 Bettst., 2 Nachtt. m. M.,
mod. Waschkom., Handtuchh., 390 M.,
eleg. Speise- u. Herrenzim ., Büfett,
Vertiko v. 45 Mk. an, 2tür . Spiegel-
schränke v. 55 Mk. an, Sofa u. Aus¬
ziehtische. Betten in all. mögl. Preis¬
lagen. Paienisprungrahmen , in jed.
Bett passend, von 17 Mk. an., See-
;was. Wolle u. 5kapokmatr. b. Bauer,
Hellmund str. 45,  1 , Ecke We ll ritzstr.

Gebrauchte Möbel sind billig
zu haben Herm ann straße 12, 1.

Berkaufc Möbel jeder Art.
A. Ram bour, Hcrmann straße 6,

Möbel
1.

Aller Art gebr.
billig zu verk. Frankenstraße 25, P.

Gnt erh. Damen - u. Herrenrad
mit Freilauf , sowie Nähmaschine brll.
zu verk. Klauß , Bleichstraße 16.
GaSlamven , Pendel , Brenner , Zvl.,
Glühk., Gaskoch., Badew., Zapfhahne
bill. zu verk. Krause , Wellritzstt. 10.

Badewanne , emaill.» 78 Mk.,
zu verk. Rompel, Bismarckring 6.

I S«Ächche
Hund

zu kaufen gesucht. Vorstellen twn
1—3 Uhr, Bertramstraße 4, 1 rechts.

Brillantring,
Ohrringe , Collier zu kaufen gesucht.
Oft . u . L. 818 an den Tagbl .-Verlag.

Bessere Damen -Garderobe
'Größe 46) u . eine Damen -Uhr zu
kaufen gesucht. Offerten u. F . 828
an den Taabl .-Verlaig.

Gebrauchter Anzug,
mittlere Größe , zu kaufen gesucht.
Off . » K. 818 an den Taabl .-Verlag.
Gut . Sakko-Anzug, gr. Fig ., Schuhe
(45) gef. Fr . Seivv , pofttagernd.

Briefmarken u. Sammlungen
zu kauf. gef. Seibel , Jahnstr . 34, 1 r.
Pianino , gut erh., zu kaufen gesucht.

Oft . u. W. 743 an den Tagbl .-Berlag.
Pianinos , Flügel , alte Violinen

k. u. tauscht H. Wolfs, Wilhelmstr . 16.
Mandoline u. Gitarre

gesucht. Off . u. M. 14 postlagernd.
Gut erh. Teppich»

2% X 3)4 , zu kaufen ms. Oft . mit
Preisana . u . E. 142 Tagbl .-Verlag.

Kaufe alle Wohn.-Einrichtungen,
sowie Büfetts . Vertikos, Betten,
Kleiderschr.. Schreibtische usw. gegen
gute Bezahlung . Sofort Kaffe. Off.
u. 11. 143 an den Tagbl .-Verlag.

Für kl. Haushalt Möbel. Betten,
Schränke, Waschkom. ufw. gesucht.
Oft . u. G. 144 Tagbl .-Zweichtelle.

Büfett , eichen
(nußbaum svurniert ), ev. nttt Aus¬
ziehtischu . 6 Stühlen , billigst zu kauf,
aes. Oft . u. D. 821 Tagbl .-Verlag.

Mod. Mahag .-Damen -Schreibtisch
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter G. 818 an den Tagbl .-
Verlag.

gebraucht, nicht moderne Forui , ge¬
sucht. Offerten unter I . 828 an den
kaabl.-Verlag.

Ei » gut erhaltener Diwan
aus befferem Hause zu kaufen gesucht.
Oft . mit Preisangabe an Ed. Vogt,
Bieb rich a. Rh., Thelemannstr aße 14.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour , Hermannstraße 6, 1.

Bett, Kinderbett, Teppich
' u. Z. 818 Tagbl .-Verl

Ich suche Kleider-, Küchenschranke.
Vertikos, Kommoden, Sofas , Bette»Sedcrbetten,sämtl.ausrang.Sache»ellm undstr aße 17._ _

Reise- oder Rohrplatten -Kofter,
zebr.. gut
Breis cmg

Damen -Fahrrad
k. ges.  M oritzstr

__ gnt erhalten,
rrtzsträße 45,  Drogerie.

Gebr. Kinder-Fahrrad , ^
für lOjätzr. Jungen zu kaufen gesucht
Rüdesb eimer Straße 13, 3. _

Gas -Badeofen zu kaufen gesuKJ
An aeb. u. I . 818 an den Tasbl .-Verl.

Braune gebrauchte Wemflaschen
kauft das Hundert zu 8 Mark
Walhalla.
^Kuvfe ^ MM -. Zinn u. MT
kauft jedes Quanrum.
Friedrichsttaße 10.

Ph . Häuser,

Heu zu kamen gesucht,
auch von der Wiese weg. Angebote
mit Preisangabe ,an E. Weiß, Saal¬
gasse 36 erbeten.

o 1
Bess. Restaurant z. v. Karlstr . 15,2.2

Gebild. Französin,
Frau eines deutsch Soldaten , erteilt
Unte rricht. Adr, im Tagbl. -Verl . Ph
M. Habich, Pianistin , ert . erstkk. Klav.-
Unt. Refte zas. Rauenthal . Str . 19,1 r.
Grdl . Ünterr . ert. prakt. u. throret.
in Klavier u. Zither tücht. Lehrerin.
Lekt. 50 Pf . Elle nbo geng. 2, 4, Mohr.

u. Klavier-Unterricht- . - «Biolin-
wi rd grün  dl. ert . Riehlstraße ,12^

Jung . Mädchen k. mit eig. Arbeit
an e. Kursus der Damenischneiderei
bei mäß . Berg, teilnehmen . Adolf-
strahe 5, Gih., bei Bender.

U Berloreii-KMeii1
Etui mit Brosche u. Emaillebild

verloren Dotzheimer Str . Gute Be-
lohnung. V. Riebold, Schillerplatz 4.

Lorgnette, gelbes Metall,
verl. Donnerstag Allee Wilhelmstr,
Berliner Hof. Gegen Belohn, abzu»
geben Langeubeckplatz  3.

Ein großes Buch verloren
vom Westbahnhof bis Dotzheimer
Bahnhof. Geg. Belohn, abz. bei Jack
Preußer , Dotzbeimer Straße 76.

Berloren
am 21. Juni 2 Mappen mit Akte»
Slbzug. Handwerlsamt , Hermann.
straße 13, gegen Beloh nung.

Dunkelblauer Dragontanber
m. schwarz. Binden entslogen. Abzug
geg. Belohn. Wagemcmnstraße 23.
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Guter Privnt -Mittagstifch 1 Mk.
Oranienstraße 10, 1._

iei
91:

Nähmaschinen repariert,
jedes Fabrikat , prompt u. billig. Ad.
"urnpf , Mechan., Webergasse 48, H.

Ofensetzer Jak . Mohr empf. sich
im Ofen- u. Herdausmcruern u. Putz.
Dotzheim, Oberg . 78. Postkarte gen.

Alle Tapezierer -, Polster-
u. Dekorationsarbeiten besorgt bill.
Adolf Geib, Nikolasstr aße 22.

Herrenschneider I . Fleischmann
empf. sich zur Rep., Aend., Reinig , u.
Aufbüg., neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Wagemannstratze 29.

Gute Schneiderin empf. sich
in u. a. d. H. Scharnhorststr . 35, 3 r.

Erstklassiae Schneiderin empf.
sich im Anfertig , eleg- u. einfacher
Kleider, sow. Röcke, Blusen und für
Kinderkleider. Seerobenstraße I , 2.

Friseuse , welche gut onduliert,
nimmt noch Kunden an. Offerten u.
P . 819 an  d en Tagibl.-Ve rlag.

Gardinen -Wafch. u. -Spannerei
Moritzstraße 22, Frau Staiger.

Wäsche wird noch angenommen
Faulbrunnenstraße 8, 1 St . r.

Wer reinigt Decken u. Tapeten?
Off. u. T. 819 an den Tagbl .-Vevlag.

Suche geb. Dame zur Mitbenutzung
in. Wohnung, mit od. ohne Mobei.
Enrs er S tr aße 37. _ ._

Kriegsblinder sucht Persönlichkeit
zur Begleitung für nachm. Off . u.
I . 144 an TaM .-Zwgist., Bismarckc.

Zwei Danren , 25 u. 30 Jahre,
von nett . Aeußern, sucht pass., Be¬
kanntschaft zwecks, Heirat . Offerten
unter G. 821 an den Tagbl. -Verlag.

Dame , mittl . Jahre,
mit viel Seelenadel , w. pass. Herrn
kennen zu lernen zwecks^Heirat.
Briefe u. F. 821 an den Tagbl .-Verl.

Suche für meine Schwester,
besseres Mädchen vom Lande, 31 I.
alt , kathol.. in allen Zweigen eines
best. Haush . durchaus erf., 5000 Mk.
sofortiges Vermögen, zwecks Herrat
einen Mann mrt sicherer Existenz.
Briefe unter E. 820 an den Tagbl .-
Verlag. _ _ _

Junges gebild. Fräulein,
22 Jahre alt , wünscht Briefwechsel
mit gebild. jg. Herrn zwecks Heirat.
Feldgrauer n. ausgeschl. Anonym
zwecklos. Off . u. F. 819 Tagbl.-Verl.

L iß EU
Privat - Verkäufe.

2 große junge Ziegen, frischmelk.,
zu vcrk. Gerichtsstraße 5, Par t.
Lunge lebende Gänse

zu verkaufen.
Köbe, Wild- und Geflügel -Handlung,

Grabe nstr. 34._ Telephon 32 36.
Amazonen-Papagei , F182

etwa 40 Worte sprech., fingerzahm,
mit Käfig billig abzugeben. Angeb.
u. V. 820 an den Tagbl .-Berlag.

Eine schwere gold. antike Herren-
Rem.-Nhr mit doppeltem Schlagwerk
(Ankaufspreis 800 Mk) billig zu ver¬
kaufen. Nicht an Händler.
_Dotzheimcr Str . 53, Part.
Großer Brillantring
(1 Stein ) billig zu verkaufen. Off.
u. W. 819 an den Tagbl .-Berlag ._

Nur tadellos erh. eleg. Krawatten
u. Selbstbinder , sowie bess. Schirm
u. weichen Hut (59) sucht junger
Mann zu kaufen. Offerten unter
A, 439 an den Tagbl .-Berlag ._
Einige Oelgemälve

preiswert zu verkaufen
_Westendstraße 28, Part.

Fortzugshalber durch Todesfall
Pianino,

fast neu, Rußb ., für jed. annehmb.
Prei s zu vcrk. Blüch crplatz 4, Hof 1.
GebrauchtePianinös,
wie neu herger ., preiswert zu verk.

Musikhaus Franz Schellenberg,
__ Kirchgasse 33._

Kleistftratze 2
(Eingang kl. Tor links) sind Mon¬
tag, den 26. d. M., mittags 3% Uhr,

diverse Möbel,
Wiisllieu. Kleibunksflölke:c.

zu verkaufen.
Großer eiöjcncr KMrsürrauk
zu verk. Sonnenberg , Wiesbadener
Straße 41. __

Eine größere Zahl gut erhaltener

GMknWeuMrtkiillsfie
bill. abzugeben, auch einzeln. Lorcher-
schule, Zimmer 11, P.
Neue u. gut erh. Nähmasch. sehr bill.
zu verk. Menche, Bleichstr. 13, Gtü. 1.Keerenwelnfgsseru. iMittcn
billig Oranienstraße 2.7, Küferei.

fifilftfläflPl (Beck,stein, Blütner,IllUQllUyvl oder Steinweg ), ge¬
braucht zu kaufen ges. Ang. üb. Pr.
u. Alter u. F. 811 an  d . Tagbl .-Berl.

Aelt .ßriesmürkMMMlM8en
von Sammler gegen bar ges. Off.
unter A. 440 an den  Tagbl .-Berlag.

Zähngebisss,
auch zerbroch ., kauft z. höchst . Preis,
nur ( ■jr * Nengasse 19, 2. St. rechts.

Jagdgewehr
zu kauten gesucht. Off. u. H. 144
TaM .-Zweigstelle, Bismarckring 19.

Alle öuacftnöletten MHen.
Möbel, Wäsche, Damen - u. Herren-
Garderoben usw. kauft Frau Slptzer»
Oranienstraße 23. Telephon 3471.

Frau Stummer
Neugasse 19. 2 St ., kein Laden,

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr ..
Damen - und Kinderkleider, Schuhe.
Wäsche, Pelze, Gold. Silb ., Bri llant ..
Pfands cheine und Zahngebisse.

Frau Klein,
leiepgEHt 3490,
zahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren- u.Damenk leid., Schuhe, Möbel.
SafötPoD.Betojintc-Mi.,
modern, elegant, wenig gebraucht,
preiswert gesucht. Angebote unter
H. 820 an den Tagbl .-Berlag ._

Billa , 8 Zim., Zentralh ., 2 Morgen
Garten , 35,000 Mk., Einfam .-Haus,
5 Z. u. Bad, elektr. Licht, Wasser!.,
Gart, , 15,000 Mk. bei gering . Anzahl.
Jeenicke, Hahn -Wehen.

Gegen Kasse
u. gute Bezahlung übernehme kompl.
Einrichtung ., einz. Speise-, Herren -,
Schlaf- u. Wohnzimmer -Einrichtung .,
einzelne Möbelstückeu. Polsterwaren,
modern und unmodern , nur gut er¬
halten , und dergl. Offert , u. G. 142
an  den Tagbl .-Berlag.

Schöner gut erhalt . Kinderwagen
für Zwillinge zu kaufen ges. Preis¬
angaben an Franz Josef Steinebach,
Maden (Eifel ), M arktstra ße 24.

1 Polstertüre»
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Näh.
Mainzer Straße 65.

PorzeSiKnofen,
gebraucht, gut erhalten , zu k. gesucht.
Gebr. Neugeb«uer. Schwalb. Str . 36.

Händler - Berkäufe.
Gebrauchter kurzer

Kechstem-Flügel,
wie neu hergerichtet.

Heinrich Wolff,
Wil helmstraß e 16.

Zuglampen und Gaslyras,
Meffing, komplett ausgehängt , 12 Mk.

Rompel, Bismarckring 6.C J
Echte Krawatleimadel

mit einer Perle gegen Abzahlung zu
kaufen gesucht. Offerten u. B. 821
an den  T agbl.-Berlaxn

Antiker silb . Bügel,
ev. mit Tasche, preisw . zu kaufen
gesucht. Preisofferten u. Z. 820
an den Tagbl.- Verlag.

finun,Steffin efc.»?*
kauft 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

Immobilien - Verkäufe.

Kaufen Sie
kein Haus , Geschäft, ,städt. u. landw.
Anwesen ohne die günstigen Angeo
im Berkaussmarkt , Spezial -Qfrertew
Blatt , aelesen zu haben. ZufenÄung
erfolgt kostenlos d. d. Verlag von

Ernst Rosenberg, F161
Filiale Frankfurt a. M.. Zeit 68.

Landh. m. Zhz., n. Nerotal , f. 28 000
Mk. zu vk. N. Gneisenaustr . 2, 1 lls.

Landhaus
Ui. Zentralhz ., neuz. f. eing., n. Kurp.
u. Haltest, der elektr. B., 9 Zim.,
Diele, Balk.. zu verk. Briefe u. S . 20
voltlaa. Sonnenb era-WieSbaden.

Wes -Wvme Eberttük
bei Darmstadt , modern gebautes
schönes Einfamilienhaus , 8 Zimmer,
4 Bodenkammern, 2 Klosetts, kompl.,
Bad, elektr. Licht, Gas , Wasser, Zen¬
tralheiz ., schöner Vor- u. Hintergart .,
3 Min . zur Elektr. Bahn , preiswert
zu verkaufen oder zu vermieten.
Gefl. Offerten an Wilhelm Emmel,
Billen - Kolonie Eberstadt, Neue
Da rmstädter Straße 134.

Schön, gr . Haus m. Garten a. d.
Lande zu v. N. Walramstr . 37» 1 lks.

Skllßm Itfwten 1
Verloren

p. Parkstr . nach Eigenheim vor einiger
Zeit gehäketter grauer Beutel mit
grün . Futter u. Inhalt . Wzugeben
gegen gute Belohn. Eintrachtstraße 4.

ische Gesuche aller
Art , wie Urlaub -,
Versetzungs -, Ent-
iassungs - Gesuche,
Eingaben , Rekla¬
mationen usw. wer-
densachg . m.nachw.

Erfolg ausgeführt . Anfert . v. Schrift¬
sätzen an alle Behörden . Auskunft
in allen Renten -, Unterstützungs - u.
Rechtssachen durch Büro Gullieh,
Wiesbaden , Wörthstraße 3, I. Prima
Referenzen ! Dankschr . zur gefl. Eins.
Sprectist . auch Sonn - u. Feiertags.

Manage
Margrit Mühlinghaus , ärztl . gepr.,

Qu erstraße 1, 1. S tock,,

Immobilien - Kaufgesikche.

Kleine Villa,
5—6 Zimmer u. Zuheh., Gas , elektr.
Lickst, zu kaufen gesucht. Nur schrrrt-
liche Offerten mit Lage, Preis usw.
an Duttenhofer , Hotel Wilhelma.

W Pchiseiiche
2- 3lugen gttiti©orten
mit bewohnbarem Gartenhaus , in
der Nähe Wiesbadens oder Rhein¬
gau, für Januar oder früher zu
pachten gesucht. Offerten u. S . 8l9
an den Tagbl .-Berlag ._ .

Grundstück,
bestehend aus Wohnhaus , Stall und
Garten , zur Anlage einer Schweine-
und Geflügelzucht in der Umgebung
Wiesbadens zu pachten, event. zu
lausen gesucht. Angebote u . D. 144
an die Tagbl .-Zweigst., Bismarckrg.

ST llnlettifil Z

Imitat% Parin
mm, imm  i.

Höhere Mädchenschule, Wissenschaft!,
u. Haushaltungsvensionat mit Fort¬
bildung. Prospekte durch d. Oberin,

Biüa,
schöne Höhenlage, 7 Zim., Veranda,
viel Zubeh.. für 36 000 Mk zu verk.
Off . u. T. 599 an den Tagbl.-Verlag.

10-Z.-Billa . Nähe Kurpark , für 1
u. 2 Fam ., stets g. bew», 60 000 Mk.
Anz. schuldensr. Gel. b. 15 000 Mk^mit mind. 10 000 Mk. bar . Off. mit
gen. Ang. n. D.  8 14 an d. Ta gbl.-B.Villavarkaufi.Wiesbaden,
herrl . Lage , künsterl . Ausst ., a.
Felsen erbaut , w. Wegz . f. nur
50.000 M. Bevollm . Js . Rosenbaum,
Bergweg 24, Frankfurt a. M. F 53

Berlitz-Schule
Sprachlehranstalt

Rheinstrasse 32.

Itnntl. geprüfte fdiraii,
im Ausland gewesen, erteilt Unter¬
richt in all. Fächern. Gefl. Anfragen
unter B. 818 an den Tagbl .-Verlag.

Gründl. Unterricht
im Zuschneiden u. prall . Arbeiten

sämtlicher Wäsche
erteilt Elisab . Fischer, Sedanplatz 9.

fitthe ©ein SS Tt "*
Hart » Krämer

empfiehlt sich in eleg. StoaeWIßpe ü»
Hühneraugenoperatwn , Krrchgasse 17,
2, St.  A uch Sonntags Sprechstunden.
Massage , Ragelpflege
s La»gg.3S, Ij.

Auch  Son ntags z« spreche«.
Jiasiagfen.

Emmy Störzbach, ärztl . gepr., Mittel¬
straße 4, 1, Eingang bei d. Langgasse.

Auch Sonntags zu sprechen.

rganisation von Betrieben ! Ein¬
richtung und Anleitung prakt.
Buchführung, sowie Revision n.

Abschluß streng diskret. Pro vag.
Vorschläge usw. Preiswerte Berechn.
Postlaaerkarte 872, Wies baden.

Schreiv «rbeite»
jeder Art , Vervielfältigungen fertigt

an prompt und billig
Schreibstube Sckmip, Adolfstr. 8, P.
Geseblich geschützt! Konkurrenzlos!

Schnittlnusler.
Mit Garantie für tadellosen Sitz!
Neueste Modelle liegen auf . Auch

nach jeder Vorlage.Ther&se Breuer,
Wiesbaden , Langga sse 39, 1 St.
Bringe meine seit 1880 gegr.
Damendchneiderer

in empfehlende Erinnerung.
I . Sie ber. Rheinstr. 47, Gth. 2.

. Glocken-Röcke -Wr
nach Maß von 4 Mk. an, mod. Blusen
von 3 Mk. an , Aenderungen brllrgst.

Kräcker, Damenschneiderer,
Walrcrmstraße  6 , 2.

->-K,«,lcl>r>SS, .+
Schülerin v. Dr . Thure Brandt , Berl.
Fr. K. Rusert, Seerobenstratze 4.

Elektr. Kuren.
Maflage-Jnstitut . Aerztlich geprüft.

Ben melbur g, Karlstr aße 24, 2.
Massage, Hand- u. Fußpfl . Ännh

Lebert, ärztl . gepr., Sprechz. 10—12
u. 2—8, Moriüstr . 40, 2, n. Hauptb.
Auch Sonntags zu sprechen.
+ $jpnt fjeUiifxt. *
Behandl. v. Frauenleid . Staat !, gepr.
Mitzi Smoli , Schwakbach. Str . 10. 1.
Eles ^ lagelpflege,

M «ff«ge!
Eilly Bomersheim, , ärztlich gepr.,

SMelm Stcafsc2. L
Nähe^Residenz-Theater.

Elektr. Bibrationsmassage
und Handpflege. Trudy Steffens,
ärztl . gpr., Oranienstr . 18, 1, Sprech-
ttuud. v. 10—12 u. 3—7, a. Son ntags

Johanna Brand!
ärztlich geprüft, alle Massagen.

_N erostraße 4,  2 ._
Msstaze.

Frieda Michel, ärztlich geprüft,
Taunusstraße 19, 2,

schräg gegenüber vom Kochbrunnen,

Änny © tto,
ärztl . gepr., empfiehlt sich in allen

Massagen, — Kirchgasse 17, 2.
Auch Sonntags zu spreche«.

Dr. Otto Bickel
hat seine Praxis wieder

auf genommen.
3—4. :: Adolfstraße 9.

Mê Werhochzeit
begehen am 27. Juni die Eheleute

Schreinermeister
Pari BerMusöru.Frau.
Beleihrms u. Krevit
allerwärts auf Möbel, Bürgschaft,
Lebensverfich., Erbschaften, Wechsel,
Personalkredit -c. Hypotheken-Kapttal
flüssig dur ch Michetsberg 9, 1 lmks.

Pfandscheine
beleiht. Diskr . Blücherstr. 15, Ir.

Hofort Geld.
Rührige Vertreter für Maffenkons.-
Arstkel gesucht. Enorme Verdienste.
A. Herrel & Co ., Mannh eim. F105

| ( . W » .
Heb amme, S chwalb. Str . 6E  T el. 2122
MneW WmnMlnng.

Streng diskret.
Frau Wagner , Marktstraße 20, 3.

Dir . Auftr . v. 600 heiratsl . Damen
m. Berm. v. 5—200.000 Mk., Herren

o. Bern, .), die rasch u. reich heir.
w., erh. kosten!. Ausk. L. Schlesinger,
Berlin , Elisabethst raße 66. *161

mr * Heirat! ' W
Aelt kath. Junggeselle , Rentzner,

stattl . sympathischer Herr , z. Zt. Kur¬
gast, mit groß. Barvermügen u. Ernk.,
w. pass. Heirat in ahnt. Berhaltn.
Off . m. Ang, der Verhältnisse unter
H. 815 an den Tagbl .-Verlag . Vernn
verbeten. Diskr. Ehrensache.̂

Herr , aristokratische Erscheinung,
sucht Bekanntschaft mit kunstliebend,
musikalischer Dame

zwecks Heirat.
Off . «. I . 819 an den Tagbl.-Verl.

Gebisdeter Herr
w. mit bess. Dame in Verbindung zu
treten zwecks Heirat . Gefl. Off.
mögt, mit Adr. unter O. 820 cm den
Tagbl .-Verlag._

Witwer,
Auf. 40er, 1 Kind, sich. Jahresein¬
kommen, w. sich mit einem tücht. sol.
ält . Mädchen od. Witwe wieder zu
verheiraten . Offerten u. W. 820 an
den Tagbl .-Verlag.

Es besteht vielfach die Ansicht,
dass durch die neue Kunden¬
zuteilung an die Butter- u. Eier-
gesehüfte zukünftig in dem zuge¬
wiesenen Geschäfte alles aus der
Branche gekauft werden müsste,
dieses ist jedoch nicht der Fall.

Nur Butter mss in dem zugewiesenen Geschäfte geMt werte
Dagegen bleiben alle anderen Artikel, wie „Eier “ — „ Käse“
usw., i n bisheriger Weise der freien Geschäftswahl des kaufen¬
den Publikums überlassen und können in beliebigen Geschäften

geholt werden.
Eier -V erkauf

gegen z. Zt . gültige Eierkarten No. 2 u. 3 oder Bezugs¬
scheine an Jedermann.

Georg Fokter
I

Faulbrun neu str. 7.
Häfnergasse 17. {Telephon 999.

Gebe meine Biere
bis auf weiteres

in Syplitns wieder ah.
Bierstube Poths,

Langgasse.

Ledersohlen,
Damen 2.90, Herren 3.40, in einem
Tag, echtes Leder, Bleichstraße 13;
nur diese Woche.

Teilefteseifen-Srsatz
ohne Karte käuflich

Stück 30 Pfg.
Parfümerie Altstaetter

Eeke Lang - und Webergasse.

Sammelt Obftkerne!
Die durch den Krieg herbeigeführte Absperrung Deutschlands von

der auswärtigen Zufuhr mach! sich besonders ans dem Gebiete der Oele
und Fette in immer steigendem Matze fühlbar. Der Kriegsausschnß für
Oele und Fette in Berlin hat deshalb eine umfassende Sammlung
der ölhaltigen Obstkerne in die Wege geleitet. Für die Stadt
Wiesbaden ist uns die Ausführung übertragen. Wir fordern daher alle
Einwohner von Wiesbaden zur Sammlung vvn Obstkernen für
die Oelgewinnung auf. Jeder sammle! Jeder Kern ist wichtig!

Zu sammeln sind nur Kürbiskerne , Kerne von Kirschen (auch
Sauerkirschen), Pflaumen und Zwetschen , Mirabelle », Reine¬
clauden und Aprikosen (nicht Pfirsichkerne). Auch Kerne von ge¬
kochtem und gedörrtem Obst können verwendet werden. Die einzelnen
Kerngattungen dürfen nicht miteinander vermischt werden.

Die gesammelten Kerne bitten wir abzuliefern an die Abteilung VI
des Kreistomitees vom Roten Kreuz, Mainzerstrahe IS,
woselbst auch Merkblätter über die Kernsammlung zu haben sind.

Auf Verlangen wird gezahlt für das Kilogramm Kürbiskerne 20 Pf.,
für das Kilogramm aller übrigen Kerne 15 Pf. F2Q3

UkterMWer ftniienuttein:
Abt. VI hes KttisiMilkes Ml Men Kren;.
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